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Hockey-Europameister Hannes Müller 
trug sich in das Goldene Buch ein

Zum festlichen Anlass wurde am 7. Februar im 
Köthener Rathaus der blaue anstatt des roten 
Teppichs ausgerollt. Mobiler Kunstrasen, um 
genau zu sein, und ein Torgestänge verwandel-
ten den Ratssaal kurzfristig in die älteste Ho-
ckeyarena Deutschlands. Grund für den Umbau 
war Hannes Müller. Der 19-Jährige durfte sich 
als frisch gebackener Hockey-Europameister in 
der Halle ins Goldene Buch der Stadt Köthen 
(Anhalt) eintragen und bekam das passende 
Wohlfühlambiente zu diesem besonderen An-
lass von seinen alten Vereinskollegen vom Cö-
thener HC 02 gleich mitgeliefert.

„Eigentlich hätten wir ja mit der Junioren-EM 
schon einen Anlass dafür gehabt, aber ich dach-
te mir: Ne, da warten wir“, sagte Oberbürger-
meister Bernd Hauschild. Das Turnier hatte Mül-
ler nämlich bereits im letzten Jahr gewonnen, 
aber die Liste der Erfolge des Kötheners hört da 
noch lange nicht auf. Seit 2016 spielt Müller in 
Hamburg für den Uhlenhorster Hockeyclub und 
wurde gleich in seinem ersten Profijahr Deut-
scher Meister. An seiner Eliteschule bekam der 
19-Jährige als erster in seiner Sportart den Titel 
„Eliteschüler des Sports“ verliehen.
Lesen Sie bitte weiter auf Seite 4.

Umringt von seiner Familie und Oberbürgermeister Bernd Hauschild (rechts) trug sich Hannes Müller 
ein.� Foto: Niemand
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Stadtverwaltung Köthen (Anhalt)

Tel.: 03496 4250, Fax: 03496 212397
E-Mail: stadtverwaltung_koethen@koethen-stadt.de

Sprechzeiten:
Montag	 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag	 9.00 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch	 kein Sprechtag
Donnerstag	 8.00 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr
Freitag	 9.00 bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Die Stadt Köthen (Anhalt) im Internet:
www.koethen-anhalt.de

Sprechzeiten der Ortsbürgermeister

Dohndorf:	 jeden Dienstag von 17.00 bis 18.00 Uhr
Wülknitz:	� Telefonischer und persönlicher Kontakt ab 18 Uhr möglich 

unter: 0173 2767802, Lindenstraße 3, 06369 Großwülknitz 
(privat)

Löbnitz:	 jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 16.00 bis 17.00 Uhr

Die Ortsbürgermeister in den Ortschaften Arensdorf, Baasdorf, und Mer-
zien nehmen Anliegen der Bürger nach Terminvereinbarung vor Ort ent-
gegen.

Friedhofsverwaltung

Maxdorfer Str. 52, Tel.: 212306

Sprechzeiten:
Mo., Di., Do.:	 9.00 bis 12.00 Uhr
Di. zusätzlich	 13.30 bis 17.00 Uhr
	 (1. April bis 31. Oktober)
	 13.30 bis 16.00 Uhr
	 (1. November bis 31. März)
Do. zusätzlich	 13.00 bis 15.00 Uhr
Mi.	 keine Sprechzeit

Stadtbibliothek

Tel.: 03496 425260

Öffnungszeiten:
Montag	 9.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 
und Freitag	 10.00 bis 18.00 Uhr
(Mittwoch geschlossen)	
E-Mail: Stadtbibliothek@koethen-stadt.de

Köthen-Information und  
Veranstaltungskasse

Die Veranstaltungskasse im Halleschen Turm ist unter der Telefonnummer 
03496 405775 erreichbar. Die Öffnungszeiten lauten wie folgt:
Montag und Freitag:	 10.00 - 14.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag:	 10.00 - 13.00 Uhr und 14:00 - 17.00 Uhr
Mittwoch:	 geschlossen

Die Köthen-Information im Apothekengewölbe des Schlosses ist telefo-
nisch unter 03496 70099260 zu erreichen. Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr. Zu diesen Zeiten sind auch die Museen 
im Schloss geöffnet.

Stadtarchiv

Schlossplatz, Steinernes Haus, Tel.: 03496 425238
Öffnungszeiten:
Montag und Freitag	 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag	 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen

Schiedsstelle der Stadt Köthen (Anhalt)

Sprechzeiten:	 jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 16.00 - 17.00 Uhr
Ort:	 Rathaus, Marktstraße 1 - 3, 
	 06366 Köthen (Anhalt) Zimmer 15
Telefon:	 03496 425-292 (nur zu den Sprechzeiten!)

Tierpark Köthen, Fasanerie

Tel.: 03496 552664, 0157 71451959
Öffnungszeiten:
März bis September	 09.00 - 18.00 Uhr
Oktober bis Februar	 09.00 - 16.00 Uhr

Jugendbegegnungsstätte Martinskirche

Leipziger Str. 36c, Tel.: 015904407294
Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag	 14.00 bis 20.00 Uhr
Freitag und Samstag	 14.00 bis 21.00 Uhr
In den Ferien:		  10.00 bis 20.00 Uhr
Das Programm für den kommenden Monat finden Sie im Amtsblatt unter 
der Rubrik „Veranstaltungsangebote“.

Streetwork Köthen

Nadine Anhalt, Telefon: 03496 425119, Handy: 0159 04407293
Mail: n.anhalt@koethen-stadt.de
Offene Sprechzeit: Wallstraße 1-5 im Zimmer 301
Jeden Dienstag und Donnerstag von 13:30 Uhr bis 15:30 Uhr

Örtliche Teilhabemanagerin  
Stadt Köthen (Anhalt)

Schul-, Sport- und Jugendamt/Teilhabemanagement
Wallstraße 1 - 5, 06366 Köthen (Anhalt)
Zi: 112 (barrierefreundlich)
Tel.: 03496 425169, Fax: 03496 425 6169
E-Mail: k.laurich@koethen-stadt.de
Sprechzeiten: Nach Terminvereinbarung

Abwasserverband Köthen

Bereitschaftsnummer des Abwasserverbandes Köthen: 0172 3446446.

WEISSER RING

- Hilfe für Kriminalitätsopfer -
Opfer-Telefon: 116006 (bundesweit - kostenlos), www.weisser-ring.de

Tiernotaufnahme

Telefon 03496 555820, 0157 36631227 und 0176 43800206
Bei Auffinden von Fundtieren im Stadtgebiet Köthen (Anhalt), einschließlich 
der Ortschaften Arensdorf, Baasdorf, Dohndorf, Löbnitz, Merzien und Wül-
knitz ist der Tierschutzverein Köthen und Umgebung e. V. zu informieren.
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Auf ein Wort
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

Foto: Foto-Fritzsche
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ganisierte Veranstaltung „Tach Herr Bach!“, welche bereits das dritte 
Mal zur Schlossweihnacht stattfand. Neu organisiert wurde durch die 
Kulturinitiative am 5. Mai letzten Jahres die Veranstaltung „Blick-
wechsel“. Genau genommen waren es sehr viele Veranstaltungen, die 
an diesem Tag im Schlossareal jede für sich einen Blickfang darstell-
ten.

Im vergangenen Jahr hat die Steuerungsgruppe für die Kulturinitia-
tive 17_23 einen Antrag auf Förderung bei der Bundeskulturstiftung 
aus dem Programm Trafo II gestellt. Es wurden Partner der öffentli-
chen Hand gesucht und gefunden: In diesem Fall die Stadt Köthen 
(Anhalt) und der Landkreis Anhalt-Bitterfeld. Des Weiteren mussten 
Kulturstätten ausfindig gemacht werden, denen eine „Transformati-

on“ gut zu Gesicht stehen würde. Hier bot sich das gesamte Schlos-
sareal an. Als Träger für dieses Projekt fand sich schließlich die Bach 
GmbH. Dann musste noch ein Antrag geschrieben werden und am 
10. September vor einer Jury verteidigt werden.

Hört sich alles ganz entspannt an. War es aber bei weitem nicht, wie 
mir die Macher, Frau Prof. Seewald-Heeg, Frau Friedrich und Herr Uhde, 
sicherlich bestätigen werden. Ihnen gilt mein, aber sicherlich auch Ihr 
Dank. Denn diese Erfolgsgeschichte, die im Dezember 2016 mit einem 
Gespräch zwischen Folkert Uhde und mir nach dem Motto „Wie können 
wir die Köthener Kultur von innen heraus und über die Vereine selbst-
ständig entwickeln?“ begann, ist nun noch lange nicht zu Ende.

Vor einigen Tagen unterschrieben Herr Uhde, der Geschäftsführer der 
Bach GmbH, und ich eine gemeinsame Vereinbarung. Über den ge-
samten Förderzeitraum wird Frau Ilona Häckel aus der Verwaltung das 
Projekt seitens der Stadt Köthen betreuen. Wie sich einzelne, neue 
Projekte dieser Initiative in das Köthener Kulturleben einfügen, davon 
werde ich an dieser Stelle weiter berichten.

Ihr Bernd Hauschild

heute möchte ich das ehrenamt-
liche und kulturelle Engagement 
der Kulturinitiative 17_23 her-
vorheben. Ein Zusammenschluss 
vieler Köthener Kulturschaffen-
der, die sich mit ihren Projek-
ten ergänzen, aber auch eigene 
Projekte stemmen. Beispielhaft 
dafür sind eben das historische 
Kinderfest oder die gemeinsam 
mit der Werbegemeinschaft or-

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse des Stadtrates, seiner Ausschüsse und der 
Ortschaftsräte

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss führte seine 5. Sitzung 
am 6. Februar 2020 durch.
Im öffentlichen Teil wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschlussnr.: 20/BSU/5/001 „Antrag der SPD-Fraktion: Begrünung Markt-
platz“

Alle Beschlüsse des öffentlichen Teils sind auch unter https://www.
koethen-anhalt.de/ einzusehen.
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Sitzungskalender der Ausschüsse und des Stadtrates der Stadt Köthen (Anhalt) –  
März/April 2020

März
09.03.2020 Ortschaftsrat Dohndorf
10.03.2020 Ortschaftsrat Merzien
11.03.2020 Ortschaftsrat Arensdorf
12.03.2020 Heimausschuss
16.03.2020 Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde
18.03.2020 Ortschaftsrat Wülknitz
19.03.2020 Ortschaftsrat Baasdorf
19.03.2020 Sozial- und Kulturausschuss
26.03.2020 Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
April
07.04.2020 Rechnungsprüfungsausschuss
14.04.2020 Hauptausschuss
23.04.2020 Stadtrat

- Sitzungen des Stadtrates, jeweils 18.30 Uhr im Ratssaal des Rathau-
ses, Marktstraße 1-3, 06366 Köthen (Anhalt)

- Sitzung des Hauptausschusses, 18.30 Uhr, Rathaus, Raum 34
- Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses, 18.30 Uhr, Wallstraße 

1-5, Raum 217
- Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses, 18.30 Uhr, Wallstr. 1-5, 

Raum 217
- Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses, 18.30 Uhr, 

Wallstraße 1-5, Raum 217
- Sitzung des Heimausschusses, 18.30 Uhr, Pflegeheim Am Lutzepark, 

Lange Straße 38

Die Tagesordnung und eventuelle Änderungen von Zeit und Ort der Sit-
zung entnehmen Sie der städtischen Homepage unter http://www.koe-
then-anhalt.de/de/sitzungskalender.html oder für die Ortschaftsräte den 
Aushängen in den Schaukästen der jeweiligen Ortschaft!

Fortsetzung Titel
Der handschriftliche Eintrag in die Stadt-
geschichte scheint da der nächste logische 
Schritt. Jedoch bleibt Hannes Müller beschei-
den: „Ich bin riesig stolz, so geehrt zu werden. 
Da stehen viele wichtige Menschen drin und 
für mich ist es gerade schön, weil ich total 
heimatverbunden bin.“ Auch der Oberbürger-
meister zeigte sich stolz über so einen jungen 
Botschafter für die Stadt. „Mein Wunsch ist es, 
dass du überall, wo du bist, sagst: Ich bin der 
Hannes aus Köthen.“ 

Kein Problem für Müller, wohnt seine Familie 
doch noch in der Bachstadt und ist auch im 
lokalen Hockeysport schon lange beheimatet – 
Vater Wulf, selbst Ex-Nationalspieler, trainiert 
beim CHC02 und Bruder Martin stieg kürzlich 
mit dem Verein in die 1. Bundesliga für die Hal-
lensaison auf. „Ich hatte zeitgleich ein Spiel, 
hab aber dem Teammanager gesagt, dass er 
mich zwischendurch auf dem Laufenden halten 
soll“, erinnert sich Hannes Müller an das Auf-
stiegswochenende im Januar. Gefreut habe er 

sich ungemein. „Ohne diesen Verein hätte ich 
den Erfolg jetzt nie gehabt.“ 

Da passte es, dass der CHC02 im Rahmen der 
Ehrung vom Landtagsabgeordneten Dietmar 
Krause die frohe Botschaft überbracht bekam, 
dass bislang 249 000 Euro vom Land für einen 
neuen Hockeyplatz bewilligt wurden.
Taten folgen lassen konnte das Hockey-Talent 
nach dem schriftlichen Teil. Auf dem frisch 
errichteten Spielfeld flog der Ball zwischen 
Hannes und Wulf Müller hin und her. Das 
Tor wurde ebenfalls zielsicher getroffen und 
die historische Kulisse blieb bei dieser ers-
ten Sportveranstaltung in der Geschichte des 
Ratssaals damit verschont. Die nächsten Tore 
sollen dann bei der U-21-WM im kommenden 
Jahr folgen, wobei auch Tokio für den Bot-
schafter Köthens sicherlich eine schöne Reise 
wäre. „Bis zu den Olympischen Spielen ist es 
noch ein weiter Weg, aber wir schauen mal, 
was passiert“, meint Müller mit einem ver-
schmitzten Lächeln.

� Fotos: Niemand
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Japanisches Fernsehen stieg der Stadtverwaltung aufs Dach

Die Köthener Stadtverwaltung hatte am 
6. Februar Besuch von einem Kamerateam des 
Senders NTV - so weit, so gewöhnlich. Doch 
handelte es sich dabei nicht um den deutschen 
Nachrichtensender, sondern um den japani-
schen Kanal Niho Terebi.
Grund für die weite Anreise war Johann Se-
bastian Bach. Für ein Kulturmagazin, das in 
Japan seit Jahren zur besten Sendezeit über 
die Bildschirme flimmert, sollen fünf Beiträ-
ge entstehen, die die Lebensstationen des 
Komponisten nachvollziehen – und nun war 
Köthen (Anhalt) an der Reihe. Um möglichst 
schöne Aufnahmen aus der Vogelperspektive 
einzufangen, stieg das japanisch-französische 
Team der Stadtverwaltung aufs Dach und 
filmte bei steifer Briese vom Turm des histori-
schen Rathauses.
Wer über passenden Empfang und Sprachkennt-
nisse verfügt, kann den Beitrag über Bachs Le-
ben in Köthen im April auf Niho Terebi ansehen. Das NTV-Team filmte vom Turm des Rathauses.� Foto: Niemand

Stadtbibliothek bekommt zusätzliche Tablets aus Förderprogramm

Kleine Bildschirme verursachten kürzlich bei 
kleinen Büchereibesuchern Begeisterungsstür-
me. Die Stadtbibliothek bekam nun vier zusätz-
liche Tablets aus dem Programm zur Förderung 
der Zusammenarbeit von öffentlichen Biblio-
theken und Schulen in Sachsen-Anhalt, und 
die Schüler der 4b der Naumannschule waren 

die Ersten, die Hand anlegen durften. Bereits 
im vergangenen Jahr hatte die Einrichtung sie-
ben solcher Touchpads erhalten, die vor allem 
Schüler beim Wissensgewinn und der Arbeit 
für den Unterricht unterstützen sollen. Das An-
gebot erfreut sich großer Beliebtheit, wie die 
Leiterin der Bibliothek, Kerstin Köhler, weiß: 

„Durch Mundpropaganda hat sich das schnell 
unter den Kindern rumgesprochen. Da kommen 
jetzt viele Gruppen nach der Schule und holen 
sich Tablets, um zusammen die Hausaufgaben 
zu machen.“ Auf den Geräten fände sich unter 
anderem eine speziell auf Kinder zugeschnit-
tene Enzyklopädie oder eine App, mit der Zu-
satzinhalte zu bestimmten Büchern angezeigt 
werden könnten.
Außerdem sind die Tablets mittlerweile wich-
tiger Bestandteil zahlreicher Veranstaltungsan-
gebote für die Schulen der Region. Das Portfolio 
der Köthener Stadtbibliothek reicht dabei von 
einer Einführung in die Büchereinutzung über 
Schulungen zur Sicherheit im Internet bis zu 
Themenveranstaltungen über Afrika oder den 
Wasserkreislauf. Besonders wichtig ist Köhler 
auch die Inklusionsfunktion der neuen Geräte: 
„Die Tablets geben Kindern technische Mög-
lichkeiten, die sie zuhause vielleicht nicht ha-
ben, und heutzutage wird hybride Mediennut-
zung ja immer wichtiger.“
Die Stadt Köthen (Anhalt) unterstützt die neu-
erliche Anschaffung mit 250 Euro, während 
1000 Euro aus dem Förderprogramm des Lan-
des fließen.Die Schüler der 4b durften als erste die neuen Tablets testen.� Foto: Niemand

Neue Erreichbarkeit der städtischen Gleichstellungsbeauftragten

Das Büro der Gleichstellungsbeauftragten befindet 
sich ab sofort im Rathaus, Zimmer 6 (Erdgeschoss).
Sprechzeiten:
Mo: 9.00 – 12.00 Uhr
Di: 9.00 – 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Do: 9.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
An die Gleichstellungsbeauftragte können Sie 
sich mit folgenden Fragen, Themen und Prob-
lemen wenden:
- auftretende Fragen im Zusammenhang mit 

Schwangerschaft, Elternzeit, Elterngeld, Mut-
terschutz, Unterhalt und Grundsicherung

- Probleme im Zusammenhang mit einer 
Trennung oder Scheidung vom Partner

- Gewalt in der Partnerschaft
- Bedarf oder Interesse an Informationsmate-

rial zu frauenpolitischen Themen bzw. frau-
enrelevanten Fragen

- Unterstützung bei Initiativen und Aktivitä-
ten für Frauen und Mädchen

- Konflikte oder Mobbing am Arbeitsplatz

Ansprechpartnerin: Ilona Häckel
Telefon: (03496) 425356
i.haeckel@koethen-stadt.deDie Gleichstellungsbeauftragte Ilona Häckel ist jetzt 

in einem anderen Raum zu finden.� Foto: Niemand
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Stadt Köthen (Anhalt)
Die Stadt Köthen (Anhalt) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Stadtplaner (m/w/d)
im Bereich Stadtentwicklung.

Die Bachstadt Köthen (Anhalt) mit ihrer ca. 900-jährigen Geschichte und ihren 26.000 Einwohnern ist Kreisstadt im Landkreis Anhalt-Bitterfeld.
Das Mittelzentrum Köthen (Anhalt) im Land Sachsen-Anhalt liegt verkehrsgünstig im Dreieck zwischen den Städten Magdeburg, Halle, Dessau und 
besitzt eine hervorragende Anbindung in den Harz.

Köthen (Anhalt) ist eine Stadt der kurzen Wege, die mit viel Grün und einem bunten Freizeitangebot Rahmenbedingungen für ein angenehmes und 
familienfreundliches Wohnumfeld schafft. Sie ist ein attraktiver Wohnstandort – mit vielen interessanten und bezahlbaren Angeboten.
Köthen lebt von und mit seiner Historie und der kulturellen sowie kreativen Szene.

Ihre Aufgaben umfassen:
•	 Durchführung der Verfahren zur Aufstellung und Änderung von Bauleitplänen
•	 Durchführung von Beteiligungsverfahren zu Bauleitplänen und städtebaulich relevanten Sachverhalten
•	 Erarbeitung von informellen Planungen, u. a. die Erarbeitung, Vorbereitung, und Begleitung von Konzepten, Projekten oder Maßnahmen zur 

Stadtentwicklung als Fördermittelvoraussetzung
•	 Vertretung der fachlichen Ergebnisse in den kommunalpolitischen Gremien, öffentlichen Veranstaltungen, behördlichen Arbeitskreisen und 

Abstimmungsgesprächen sowie gegenüber externen Auftragnehmern, Investoren und Bürgern,
•	 Erstellung von Stellungnahmen im Rahmen der Regional- und Landesentwicklung sowie als Träger öffentlicher Belange für Bauleitplanungen
•	 Erarbeitung, Ausschreibung, Abstimmung und Vergabe von Planungsleistungen an Dritte
•	 Erarbeitung von Satzungen nach BauGB

Was wir von Ihnen erwarten:
•	 ein abgeschlossenes Hochschulstudium (B.Eng, B.A., B.Sc. oder höherwertigem Abschluss) der Fachrichtungen Stadt- und Raumplanung, 

Architektur oder vergleichbare Fachrichtungen
•	 fundierte Kenntnisse im Planungs- und Baurecht (BauGB, BauNVO, BauO LSA, DenkmSchG LSA, BImschG, VOB/VOL)
•	 Berufserfahrung mit fachlichem Bezug zur Stellenbeschreibung im Bereich der Stadtplanung wünschenswert
•	 Erfahrung im Umgang mit Wirtschaft, Kommunalpolitik, Verwaltung und Medien erwünscht
•	 Sichere Kenntnisse einschlägiger Software (z.B. MS Office, geografische Informationssysteme GIS)
•	 Eigeninitiative, Entscheidungsfreudigkeit, ausgeprägtes Verantwortungsbewusstsein, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen, 

sicheres und freundliches Auftreten sowie Organisationsfähigkeit
•	 Bereitschaft zur Teilnahme an abendlichen Sitzungen der kommunalen Gremien
•	 Praktische Erfahrungen als Planer im kommunalen Städtebau und regionale Kenntnisse sind von Vorteil

Was wir Ihnen bieten:
•	 interessante, verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeiten
•	 unbefristete Vollzeitbeschäftigung
•	 durchschnittliche regelmäßige Arbeitszeit von 40 Stunden/Woche
•	 Vergütung der Entgeltgruppe 10 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD-VKA)
•	 fachliche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.
Ihre Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Dornbusch, Abteilungsleiter der Stadtentwicklung, unter Telefon 03496 425439 bzw. unter j.dornbusch@
koethen-stadt.de oder Frau Schmidt, Leiterin der Personalabteilung, unter Telefon 03496 425351 bzw. unter k.schmidt@koethen-stadt.de.
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen richten Sie bitte bis zum 22.03.2020 an die:

Stadt Köthen (Anhalt)
Personalabteilung
Marktstraße 1-3
06366 Köthen (Anhalt)

Im Falle der schriftlichen Bewerbung bitten wir Sie, uns lediglich Kopien einzureichen, da wir Ihre Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens leider nicht zurücksenden können. Bewerbungen per E-Mail bitte nur im pdf-Format als eine Datei an personalabteilung@koethen-stadt.
de senden. Bewerbungen, die diesem Format nicht entsprechen, können leider nicht berücksichtigt werden.

Ihre personenbezogenen Daten werden gemäß § 28 DSG LSA zum Zweck der Durchführung des Auswahlverfahrens verarbeitet.
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Viele gute Vorsätze – Köthen hat seit Neujahr eine neue Streetworkerin  
und Jugendclubleitung

Es ist üblich, dass mit Beginn des neuen Jah-
res reihenweise Vorsätze gefasst werden, die 
bei Vielen binnen kürzester Zeit wieder in der 
Schublade verschwinden. Nicht so jedoch bei 
Nadine Anhalt und Anna Stanitz, die aller-
dings auch keinen Vertrag im Fitnessstudio 
abgeschlossen, sondern stattdessen bei der 
Stadt Köthen (Anhalt) unterschrieben haben. 
Seit dem ersten Januar sind die beiden Frauen 
maßgeblich für die Jugendarbeit der Bachstadt 
verantwortlich und haben ihre Vorsätze fest im 
Blick.
Die ersten Wochen des neuen Jahres verbrach-
te Nadine Anhalt zu großem Teil unter freiem 
Himmel, denn dort ist ihr Einsatzgebiet als 
Streetworkerin. Die gebürtige Roslauerin küm-
mert sich um Kinder und Jugendliche, deren 
Alltag die Köthener Straßen sind. Mit ihnen 
möchte sie ins Gespräch kommen, ihnen zuhö-
ren, helfen, aber auch motivieren. „Ein Beispiel 
wäre ein Jugendlicher, der unerwartet woh-
nungslos ist. In so einem Fall würde ich mich 
dann um Unterkunft, Kleidung und etwas zu 
Essen kümmern“, sagt Anhalt. Solch extreme 
Beispiele seien aber selten. In erster Linie gehe 
darum, den Kids ein Vertrauensverhältnis zu 
bieten, das von anderer Seite vielleicht fehle. 
„Das ist ein schwieriger und langwieriger Pro-
zess, denn diese Jugendlichen suchen ja nicht 
aktiv nach Hilfe bei Institutionen.“
Institutionen, Verbände und Vereine sind für 
Nadine Anhalts Arbeit jedoch unabdingbar. Für 
ihre Hilfe und Angebote braucht die studier-
te Sozialarbeiterin ein Netzwerk, an dem sie 
fleißig bastelt: „Ich spiele gerade eine Runde 
Schwamm und sauge erstmal alle Möglichkei-
ten in der Stadt auf.“ Eine dieser Möglichkeiten 
ist die Jugendbegegnungsstätte „Martinskir-
che“. Hier stehen Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen von zehn bis 27 Jahren 
täglich ab 14 Uhr die Türen offen.
Neue Leiterin der Einrichtung ist Anna Stanitz, 
die in den letzten Wochen schon so manche 
Idee entwickelt hat, damit im Jugendclub mehr 
als nur „Chillen“ auf dem Programm steht: 
„Einmal die Woche möchte ich gerne mit den 
Jugendlichen kochen und an einem Tag soll es 
kreativ werden.“ Zum Beispiel werden dann aus 
Tetra Paks Blumentöpfe gebastelt, um die The-
men Nachhaltigkeit und Umweltschutz aufzu-
greifen. Gemeinsam mit Nadine Anhalt ist da-
her auch ein Frühjahrsputz geplant. Dort, wo 
Jugendliche sich in Köthen (Anhalt) gerne tref-
fen, aber weniger gern ihren Müll wegräumen, 
soll dann zum Saubermachen aufgerufen wer-
den. „Anschließend wollen wir auch im Sinne 
der Nachhaltigkeit mit den Kids Knetduschbad 
vor Ort herstellen. Das braucht keine Plastik-
flasche und kann von jedem mit nach Hause 
genommen werden“, erklärt Anhalt.

Ein weiterer Vorsatz der Damen ist das Ferien-
programm des Jugendclubs. „Nicht jeder kann 
sich einen Urlaub leisten, deshalb gibt es in den 
Sommerferien wieder Highlights“, so die neue 
Leiterin. Es sei ein Clubprojekt geplant, bei dem 
es für die Kinder und Jugendlichen eine Woche 
lang täglich Programm zu einem übergeordne-
ten Thema gäbe. 
Eine Zeltfahrt sei ebenfalls angedacht und auch 
ein Fotoprojekt unter dem Motto „Wie siehst du 
deine Stadt?“ stünde in den Startlöchern. Hier 
könnten die Kids dann per Smartphone ihren 
Blickwinkel auf Köthen (Anhalt) festhalten und 
später der Öffentlichkeit präsentieren. „Die Fe-
rien sind lang und wollen gefüllt werden“, sagt 
die 28-Jährige schmunzelnd. Aber auch außer-
halb der schulbefreiten Zeit hat Stanitz viel vor: 

Der kleine Hof der Einrichtung soll mit Hilfe der 
Jugendlichen Beete und Sitzgelegenheiten be-
kommen.
Viel zu tun also für die beiden Neuankömmlin-
ge, die nach dem ersten Einarbeiten vor Ideen 
nur so sprühen. 
Dass der Start so problemlos lief, verdanken 
Anhalt und Stanitz auch den Ratschlägen 
ihrer jeweiligen Vorgängerinnen, wie sie be-
tonen. Am wichtigsten für die Zukunft sieht 
das Duo jedoch ihre eigene Zusammenarbeit. 
„Eigentlich bin ich in meiner Arbeit ja Einzel-
kämpfer“, sagt Nadine Anhalt. Schnell kamen 
die beiden Sozialarbeiter aber zu der Erkennt-
nis, dass Vorsätze zum neuen Jahr sich leichter 
umsetzen lassen, wenn man nicht allein ge-
fordert ist.

Anna Stanitz und Nadine Anhalt wollen für Jugendliche in Köthen so manches anstoßen.
� Foto: Niemand
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Zweite Auflage der Messe zur Ausbildungs-, Job- und Studienorientierung  
am Ludwigsgymnasium war ein Erfolg

Der Schulleiter Dr. Bodo Kreutzmann gab gleich 
in seiner Begrüßung das passende Motto für 
die zweite Auflage der Messe zur Ausbildungs-, 
Job- und Studienorientierung am Ludwigsgym-
nasium bekannt – „Aus der Region, für die Re-
gion“. Über 60 Aussteller aus Köthen (Anhalt) 
und Umgebung hatten am 6. Februar die Turn-
halle und den Mehrzweckraum der Bildungs-
einrichtung gefüllt, um den letztlich rund 1500 
Schülern und erwachsenen Besuchern mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen. Das Angebot reich-
te dabei von Praktika über Studienplätze bis hin 
zu potenziellen Festanstellungen.
Anders als noch im Vorjahr waren die verschiede-
nen Unternehmen und Anbieter dieses Mal nicht 
teilweise in Klassenräumen untergebracht. Statt-
dessen entschieden sich die Organisatoren von 
Stadt und Gymnasium, die Messe in zwei Hallen 
zu verlegen, was für positives Echo bei den Aus-
stellern sorgte. „So ist alles viel freier und offener, 
das spricht auch die Jugendlichen an“, meinte 
Detlef Zwicker, Ausbilder bei Kranbau Köthen. 
„Die sind meist etwas schüchtern in solchen Si-
tuationen und so werden sie nicht gedrängt. Das 
hat uns im Vergleich zum Vorjahr sehr geholfen, 
um ins Gespräch zu kommen.“ Nichtsdestotrotz 
sei noch genug Platz für mehr Aussteller, findet 
Personalleiter Hendrik Siemionek. „Hier passt im-
mer noch was rein und ich denke, die Nachfrage 
wäre da.“ Die Zahl der Stände war bereits in die-
sem Jahr von 50 auf rund 60 angewachsen und 
der zusätzliche Raum gab Ausstellern die Mög-
lichkeit, mit vielfältigeren Aktionen auf ihre In-
formationsangebote aufmerksam zu machen. Die 
Hochschule Anhalt zeigte zum Beispiel diesmal 
mit einer Roboterspinne und der Eye-Tracking-
Brille die Umsetzung digitaler Forschungsinhalte 
hautnah. Ebenso stellte sich die Schüler-AG In-
formatik der Hochschule vor, die sich über regen 
Zuwachs freut.
Einen großen Teil zur guten Grundstimmung 
bei Ausstellern und Besuchern steuerten auch 
die Schüler der 10. und 11. Klassen des Lud-
wigsgymnasiums bei, die Essen anboten und als 
Lotsen organisierten und betreuten. „Uns wur-
de ein Parkplatz gezeigt, beim Tragen geholfen, 
wir wurden mit Kaffee und Kuchen versorgt. Al-
les sehr aufmerksam“, lobte Caroline Klehr von 

Mercateo. Ganz zum Schluss gab es dann sogar 
für jeden Stand eine Rose zum Dank. „Sowas 
hab ich auch noch nicht erlebt“, sagte Steffen 
Peter, Ausbilder bei Dell Technology, überrascht. 
Aber die Blume sei nur das i-Tüpfelchen, viel-
mehr habe man mit unheimlich vielen Interes-
senten gesprochen. „Nächstes Mal sind wir auf 
jeden Fall wieder dabei.“
Dass die Messe im zweiten Anlauf noch ein-
mal deutlich gewachsen ist, stellte auch der 
Geschäftsführer von Janssen GmbH & Co. KG, 
Karsten Urban, fest: „Es hat sich viel verbes-
sert im Vergleich, aber vor allem der Zulauf ist 
nochmal stärker. So kann es weitergehen.“ Und 

das soll es auch, wenn es nach Oberbürger-
meister Bernd Hauschild geht, der eine dritte 
Ausgabe bereits ins Auge gefasst hat. Hierfür 
sollen aufgrund der jetzt schon guten Reputati-
on der Messe auch Schulen aus dem Landkreis-
gebiet eingeladen werden.
Die Stadt und das Ludwigsgymnasium bedan-
ken sich bei den diversen Unterstützern, die die 
Preise der Tombola bereitstellten oder bei der 
Herrichtung der Räume halfen.
Ab sofort gibt es eine Vielzahl von Jobangebo-
ten unter:
https://www.koethen-anhalt/de/stellenange-
bote-koethen.html

� Fotos: Niemand
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Sie schätzen den Umgang mit Menschen, sind flexibel, kreativ, dynamisch und interessiert in einem engagierten 

Team neue Dinge zu bewegen? Wunderbar - dann sollten wir uns kennen lernen!  

 

Für die INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH suchen wir für die Köthener Badewelt eine/ einen 

 

Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)/ Schwimmmeister (m/w/d) 
 
Qualifikationen/ Voraussetzungen: 
 

 Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe/ Ausbildung zum Schwimmmeister 
 gültiges Rettungsschwimmerabzeichen, Ersthelferausbildung 
 selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten ebenso wie Teamfähigkeit, 

Kommunikationsfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Flexibilität 
 Bereitschaft zur Schichtarbeit 
 Kenntnisse in der modernen Bädertechnik  
 Erfahrungen in der Bäderanimation und Schwimmunterricht sind wünschenswert  

 
Von Ihnen erwarten wir: 
 

 Gewährleistung der Verkehrssicherheitspflicht und der Betriebssicherheit 
 Aufsicht und Überwachung des Badebetriebes 
 Überwachung der Badewasserqualität und der hygienischen Zustände des gesamten Bades 
 Überwachung und Betreuung der technischen Anlagen 
 Übernahme von Tätigkeiten im Saunabereich wie z.B. Durchführung von Saunaaufgüssen,  

Mitwirkung bei Sauna - Events 
Vergütung: 

 
 Vergütung nach Firmentarifvertrag INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an folgende Adresse, vorzugsweise per Mail: 
INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH, Personalabteilung Bahnhofstr. 13, 06217 Merseburg 
 
Für Ihre Fragen stehen Ihnen Ramona Gebhardt unter 03461/ 352-271, ramona.gebhardt@midewa.derund 
Ramona Hädrich 03461/ 352-305, ramona.haedrich@midewa.de gern zur Verfügung.  

Gestalten Sie Ihre Zukunft  

Unterstützen Sie das Team der INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH 

Wwww.midewa.de 

Sie sind ein Organisationstalent und schätzen den Umgang mit Menschen? Sie sind flexibel, kreativ, dynamisch 
und interessiert, in einem engagierten Team neue Dinge zu bewegen?  
Wunderbar - dann sollten wir uns kennen lernen!  
 
Für die INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH suchen wir für die Köthener Badewelt einen  
 

Minijobber Rettungsschwimmer/ Schwimmaufsicht (m/w/d) 
 
Qualifikationen/ Voraussetzungen: 
 

 Gültiges Rettungsschwimmerabzeichen 

 gute Kenntnisse im Bereich der 1. Hilfe  

 gute körperliche Fitness 

 Erfahrungen im Schwimmunterricht sind wünschenswert 

 Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

Von Ihnen erwarten wir: 
 

 Beaufsichtigung und Überwachung des Badbetriebes  

 Aufsicht und Betreuung der Gäste 

 Flexibilität und Kreativität  

 Mitwirkung bei Events 

Sie profitieren bei uns nicht nur von einer attraktiven Vergütung im Rahmen unseres Firmentarifvertrages, 
sondern auch von vielen Sozialleistungen und individuellen Weiterbildungsmöglichkeiten. Ein persönlicher 
Pate macht Sie vom ersten Tag an mit Ihrem Job vertraut und ist Ansprechpartner für alle Fragen rund um 
das Unternehmen. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an folgende Adresse, 
vorzugsweise auch per Mail: INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH, Personalabteilung Bahnhofstr. 13, 
06217 Merseburg 
 
Bei Rückfragen stehen Ihnen Ramona Gebhardt (Tel: 03461/352-271), ramona.gebhardt@midewa.derund 
Mandy Kassur (Tel: 0171/8315650), mandy.kassur@midewa.de gern zur Verfügung.  
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Sie sind ein Organisationstalent und schätzen den Umgang mit Menschen? Sie sind flexibel, kreativ, dynamisch 

und interessiert, in einem engagierten Team neue Dinge zu bewegen?  

Wunderbar - dann sollten wir uns kennen lernen!  
 

Für die INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH suchen wir für die Köthener Badewelt einen  

 

Rettungsschwimmer (m/w/d) 
 
Qualifikationen/ Voraussetzungen: 
 

 eine abgeschlossene Ausbildung als Rettungsschwimmer 

 Rettungsschwimmerabzeichen mindestens in Silber 

 gute Kenntnisse im Bereich der 1. Hilfe und im Umgang mit Rettungsgeräten 

 gute körperliche Fitness 

 Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

 Ausgeprägtes Interesse am Schwimmbadbetrieb 

Von Ihnen erwarten wir: 
 

 Gewährleistung der Verkehrssicherheitspflicht und der Betriebssicherheitspflicht 

 Beaufsichtigung des Badbetriebes  

 hohes Maß an Selbstorganisation und Eigenverantwortlichkeit  

 Flexibilität und Kreativität  

Sie profitieren bei uns nicht nur von einer attraktiven Vergütung im Rahmen unseres Firmentarifvertrages, 
sondern auch von vielen Sozialleistungen und individuellen Weiterbildungsmöglichkeiten. Ein persönlicher 
Pate macht Sie vom ersten Tag an mit Ihrem Job vertraut und ist Ansprechpartner für alle Fragen rund um 
das Unternehmen. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an folgende Adresse, 
vorzugsweise auch per Mail: INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH, Personalabteilung Bahnhofstr. 13, 
06217 Merseburg. 
 
Bei Rückfragen stehen Ihnen Ramona Gebhardt (Tel: 03461/352-271), ramona.gebhardt@midewa.derund 
Mandy Kassur (Tel: 0171/8315650), mandy.kassur@midewa.de gern zur Verfügung.  

Gestalten Sie Ihre Zukunft  

Unterstützen Sie das Team der INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH 

Wwww.midewa.de 

Sie sind ein Organisationstalent und schätzen den Umgang mit Menschen? Sie sind flexibel, kreativ, dynamisch 
und interessiert, in einem engagierten Team neue Dinge zu bewegen?  
Wunderbar - dann sollten wir uns kennen lernen!  
 
Für die INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH suchen wir für die Köthener Badewelt einen  
 

Fachangestellter für Bäderbetriebe (m/w/d) 
 
Qualifikationen/ Voraussetzungen: 
 

 abgeschlossene Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe 

 Rettungsschwimmerabzeichen mindestens in Silber 

 gute Kenntnisse im Bereich der 1. Hilfe  

 Kenntnisse in der modernen Bädertechnik 

 selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten ebenso wie Teamfähigkeit 

 Erfahrungen in der Bäderanimation und Schwimmunterricht sind wünschenswert 

Von Ihnen erwarten wir: 
 

 Gewährleistung der Verkehrssicherheitspflicht und der Betriebssicherheitspflicht 

 Aufsicht und Überwachung des Badbetriebes  

 Überwachung der Badewasserqualität und der hygienischen Zustände des gesamten Bades 

 Überwachung und Betreuung der technischen Anlagen 

 hohes Maß an Selbstorganisation und Eigenverantwortlichkeit  

 Flexibilität, Engagement und Bereitschaft zur Schichtarbeit, 

Sie profitieren bei uns nicht nur von einer attraktiven Vergütung im Rahmen unseres Firmentarifvertrages, 
sondern auch von vielen Sozialleistungen und individuellen Weiterbildungsmöglichkeiten. Ein persönlicher 
Pate macht Sie vom ersten Tag an mit Ihrem Job vertraut und ist Ansprechpartner für alle Fragen rund um 
das Unternehmen. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an folgende Adresse, 
vorzugsweise auch per Mail: INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH, Personalabteilung Bahnhofstr. 13, 
06217 Merseburg 
 
Bei Rückfragen stehen Ihnen Ramona Gebhardt (Tel: 03461/352-271), ramona.gebhardt@midewa.derund 
Mandy Kassur (Tel: 0171/8315650), mandy.kassur@midewa.de gern zur Verfügung.  
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Einladung zum Netzwerktreffen: „TIK – Teilhaben in Köthen“

In der Stadt Köthen (Anhalt) leben über 2.200 
Menschen mit einer Schwerbehinderung. Sie 
und viele weitere Personen mit Beeinträchti-
gungen, wie auch ältere Menschen sind noch 
immer durch bestehende Barrieren in ihrer 
gleichberechtigten Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben beeinträchtigt. Zukünftig wollen 

wir diese Barrieren abbauen und die Stadt Kö-
then (Anhalt) gemeinsam inklusiv gestalten.
Um dieses Ziel zu erreichen, lädt das „Örtli-
che Teilhabemanagement“ in der Stadt Köthen 
(Anhalt) zum zweiten Netzwerktreffen ein, um 
Menschen mit und ohne Behinderung zusam-
men zu bringen und verschiedene Dienste, Verei-

ne, Verbände und private Personen im Sinne der 
Inklusion zu verbinden. Durch eine starke Ver-
netzung von Akteuren vor Ort kann ein gezielter 
Erfahrungs- und Wissensaustausch stattfinden.
Das Örtliche Teilhabemanagement lädt Sie 
recht herzlich dazu ein, am 17. März 2020 an 
dem Treffen teilzuhaben.

Beginn Kontakt Veranstaltungsort
17.03.2020
16.00 Uhr

Köthen (Anhalt)
Teilhabemanagerin: Kristin Laurich
Tel.: 03496 425 169
E-Mail: k.laurich@koethen-stadt.de

Stadtverwaltung Köthen (Anhalt)
Wallstr. 2
2. OG; Versammlungsraum 217
06366 Köthen (Anhalt)
Zugang ist rollstuhlgerecht

Das Projekt „Örtliches Teilhabemanagement“ 
wird aus Mitteln des Landes Sachsen - Anhalt 
und dem Europäischen Sozialfonds finanziert.

Fragebogen zur Bürgerbeteiligung Inklusion

Liebe Köthener/innen,
in die Entwicklung eines Konzeptes für mehr 
Teilhabe und Inklusion für die Stadt Köthen 
(Anhalt) möchte das Örtliche Teilhabemanage-
ment möglichst viele Menschen einbinden, die 
Erfahrungen mit dem Thema „Leben mit einer 
Beeinträchtigung oder Behinderung in der 
Stadt Köthen (Anhalt)“ haben. Sei es, weil Sie 
selbst eine Behinderung haben, sei es weil je-
mand aus Ihrem Familienkreis betroffen ist, sei 

es, dass Sie in Schule, Beruf, Freizeit und Alltag 
mit diesem Thema zu tun haben. Wir möchten 
von Ihnen erfahren, wo der Schuh drückt, wo 
aus Ihrer Sicht Handlungsbedarf besteht, und 
welche Ideen für Veränderungen Sie haben. Da-
rüber hinaus sammeln wir auch gut gelungene 
Beispiele zum Thema Inklusion und Teilhabe.
Dazu steht ein „Fragebogen zur Bürgerbetei-
ligung: Wie wollen Sie leben?“ auf der Inter-
netseite der Stadt Köthen (Anhalt) unter der 

Rubrik: Örtliches Teilhabemanagement für Sie 
bereit. Bitte füllen Sie den Fragenbogen kurz 
aus, wenn Sie sich einbringen möchten.

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfü-
gung und freue mich über den Austausch mit 
Ihnen:
Örtliche Teilhabemanagerin: Kristin Laurich
Tel: 03496 425169
E-Mail: k.laurich@koethen-stadt.de

Hinweise zur Aufstellung Fliegender Bauten im Stadtgebiet Köthen einschließlich  
der Ortsteile

Das Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt informiert
Was sind Fliegende Bauten?
Bei Fliegenden Bauten handelt es sich um 
bauliche Anlagen, die dazu bestimmt sind, an 
verschiedenen Orten wiederholt aufgestellt 
und abgebaut zu werden. 
Am bekanntesten dafür sind:
- Bühnen,
- Tribünen,
- Zirkus-, Party- oder Ausstellungszelte und
- Fahrgeschäfte (Karussells).

Was ist bei der Aufstellung von Fliegenden 
Bauten zu beachten?
Die Aufstellung Fliegender Bauten ist dem 
Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt der 
Stadt Köthen (Anhalt) anzuzeigen. Der zustän-
dige Sachbearbeiter hierfür ist Herr Schmidt,
Zimmer-Nummer 231, 2. Etage in der Wall-
straße 1-5, Telefon: 03496 425429, E-Mail: 
r.schmidt@koethen-stadt.de.

In den meisten Fällen hat vor der Inbetrieb-
nahme eine Abnahme zu erfolgen. Hierbei ist 
das dem jeweiligen Fliegenden Bau zugehöri-
ge Prüfbuch vorzulegen.

Was geschieht, wenn Fliegende Bauten nicht 
angemeldet und/oder abgenommen werden?
Das Fehlen einer Anzeige oder einer notwen-
digen Abnahme stellt einen Verstoß gegen 
bauordnungsrechtlich einzuhaltende Vor-
schriften dar, welcher dazu führt, dass eine 
Freigabe nicht erteilt wird und die Nutzung 
des Fliegenden Baus nicht erfolgen darf.
Diese Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-
buße von bis zu 500.000 € geahndet werden.

Gibt es Ausnahmen?
In einigen wenigen Fällen bedarf die Aufstel-
lung Fliegender Bauten keiner Anmeldung 
und/oder Abnahme. 

Dabei handelt es sich um:
• Fliegende Bauten bis zu 5 m Höhe, welche 

nicht dazu bestimmt sind, von Besuchern 
betreten zu werden,

• Fliegende Bauten bis zu 5 m Höhe, wel-
che für Kinder betrieben werden und nicht 
schneller als 1 m/s (3,6 km/h) sind,

• Bühnen bis zu 5 m Höhe, einer Grundflä-
che bis zu 100 m² und einer Fußbodenhö-
he bis zu 1,50 m und

• Zelte bis zu einer Grundfläche von 75 m².

Sollte im Einzelfall Unsicherheit bezüglich der 
Erforderlichkeit einer Anmeldung und Abnah-
me bestehen, so stehen die Mitarbeiter des 
Bauverwaltungs- und Bauordnungsamtes zur 
Klärung Ihrer Fragen zur Verfügung.
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Bachfesttage: Gastfamilien für junge Musikerinnen und Musiker gesucht

Vom 30. August bis 6. September 2020 fin-
den die Köthener Bachfesttage statt. Alle zwei 

Jahre feiern internationale Musikerinnen und 
Musiker mit Menschen aus der Region und 

auswärtigen Gästen den experimentierfreudi-
gen und leidenschaftlichen jungen Bach, der in 
Köthen seine glücklichsten und produktivsten 
Jahre verbracht hat. In kürzester Zeit gibt es 
viel zu erleben: Konzerte auf Augenhöhe, unge-
wöhnliche Dramaturgien, zeitgemäße Formate 
und vor allem einen unglaublichen Enthusias-
mus, der von den Künstlerinnen und Künstlern 
sowie vom Publikum getragen wird. Herzliche 
Gastfreundschaft und eine familiäre Atmo-
sphäre prägen unser Festival.
Das wollen wir vor allem in diesem Jahr zei-
gen, wenn uns mit der jungen norddeutschen 
philharmonie ein junges Orchester mit circa 80 
Musikerinnen und Musikern zwischen 18 und 
26 Jahren aus ganz Deutschland besucht und 
ein großes Konzert in der Kirche St. Jakob spielt.
Als zeitweises zuhause für die jungen Künstle-
rinnen und Künstler suchen wir von Freitag, 28. 
August, bis Sonntag, 6. September 2020 Gast-
familien, die uns und das Orchester gern bei 
diesem Projekt unterstützen möchten!
Wir freuen uns über Rückmeldungen per E-
Mail (info@bachfesttage.de) oder telefonisch 
(03496 303985).Die Musiker der „jungen norddeutschen philharmonie“.� Foto: Louisa Engel

Badewelt Köthen freut sich über zwei Millionen Besucher

Großer Bahnhof für kleine Leute – die Zweit-
klässler der Grundschule Edderitz und der Kö-
thener Regenbogenschule werden diesen Aus-
flug in die Badewelt nicht so schnell vergessen. 

Denn statt 100-Meter-Brustschwimmen stand 
am 30. Januar erst einmal ein kleiner Test auf 
dem Stundenplan. „Warum glaubt ihr, werdet 
ihr hier so empfangen?“, fragte David Rieck, 

Geschäftsführer der Palm Springs GmbH & Co. 
KG, die Eigentümer der Költhener Badewelt ist. 
Ein Blick auf die Luftballons, Kameras und ein 
kurzes Flüstern von Lehrerseite genügte und 
schon hallte es zurück: „Weil wir die zwei Mil-
lionsten Besucher sind!“
Und in der Tat befand sich irgendwo unter den 
kleinen Gästen die Nummer 2 000 000 in der 
Besucherstatistik des Bades, das am 16. De-
zember 2002 eröffnet wurde. Die erste Milli-
on war im April 2011 geknackt worden. David 
Rieck betont in einer Pressemitteilung, dass 
dies besonders vor dem Hintergrund des akuten 
Bädersterbens in Deutschland - im Schnitt wer-
den 80 Schwimmstätten pro Jahr geschlossen – 
ein toller Erfolg sei. Auch für Oberbürgermeis-
ter Bernd Hauschild, der die zweiten Klassen 
ebenfalls überraschte, ist die Einrichtung eine 
Erfolgsgeschichte: „Diese Besucherzahl ist ein 
Meilenstein für die Badewelt und die Stadt Kö-
then. Wir sehen hier in Ziffern belegt, dass die-
ses Bad ein absolut unverzichtbarer Bestand-
teil des Freizeit- und Schulangebotes unserer 
Bachstadt ist.“
Bevor es für die Schüler dann doch ins wohl 
temperierte Nass ging, durften sich alle noch 
einen Geschenkbeutel schnappen. Inhalt: Eine 
Badebrille und ein Gutschein für einen kosten-
losen Tag im Köthener Bad.

Oberbürgermeister Bernd Hauschild (von links), David Rieck, Geschäftsführer der Palm Springs GmbH und 
Co. KG, die Managerin der Köthener Badewelt Mandy Kassur sowie Christian Wallschläger, MIDEWA-
Niederlassungsleiter in Köthen (Anhalt), begrüßten die kleinen Jubiläumsgäste.� Foto: Niemand

Geburtsanzeigen. Die ganz besondere Art, Freude zu teilen.
online aufgeben: wittich.de/geburt
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Norddeutsch für „Einsteiger“ mit der 
Marinekameradschaft Köthen

(Mit 25 Begriffen dem Norden „ein Stück näher“)
1. ausklamüsern = sich etwas ausdenken
2. angeschickert = beschwipst, angetrunken
3. Buddel = Flasche
4. Bangbüx = Angsthase
5. Bloom = Blume
6. Dösbaddel = Dummkopf
7. drömelig = verträumt, langsam
8. dor nich för = dafür nicht, gern geschehen
9. figgelinsch = kompliziert, knifflig
10. Feudel = Wischlappen
11. Flunsch = Schmollmund
12. Fründ = Freund
13. Hachpachen = Herzklopfen
14. klönen = quatschen
15. Klönsnack = Unterhaltung
16. Moin, Moin = wie Hallo (Ganztags)
17. Peterwagen = Polizeiwagen
18. Rundstück = Brötchen
19. smöken = rauchen
20. sabbeln = dummes Zeug reden
21. Snuth = Mund
22. Schietwedder = schlechtes Wetter
23. verklickern = erklären
24. verbaselt = vergessen, verlegt
25. wat mut, dat mut = was muss, das muss

Freie Förderplätze für kostenfreie  
Webseitenerstellung – Förderverein für  
regionale Entwicklung e. V.

Azubis suchen Projektpartner aus Sachsen-Anhalt. Der Förderverein für 
regionale Entwicklung e. V. setzt sich für die praxisnahe Ausbildung von 
Berufsschülern und Studierenden ein. Um es den Berufseinsteigern zu er-
möglichen an abwechslungsreichen, realen Projekten zu arbeiten, werden 
im Rahmen des Förderprogramms „Sachsen-Anhalt vernetzt“ nun neue 
Projektpartner aus Sachsen-Anhalt gesucht. Kommunen, soziale und öf-
fentliche Einrichtungen, Vereine und kleinere Unternehmen können sich 
hierbei von den Azubis eine individuelle Webseite erstellen lassen und 
ermöglichen ihnen hiermit praktische Berufserfahrung zu sammeln. Die 
Erstellung des Internetauftritts ist dabei für die Projektpartner kosten-
frei. Lediglich die Kosten für die Webadresse und den Speicherplatz sind 
selbst zu tragen. Geltende Datenschutzrichtlinien werden natürlich bei 
der Erstellung der Webseite berücksichtigt und umgesetzt. Nach Pro-
jektabschluss ermöglicht ein bedienerfreundliches Redaktionssystem es 
den Projektpartnern ihre Webseite selbstständig zu pflegen – ganz ohne 
Programmiererkenntnisse. Sollte es dennoch mal eine Frage geben, kann 
man sich natürlich auch nach Projektabschluss noch bis mindestens 2030 
an den Webseiten-Support der Azubi-Projekte wenden.
Bei Fragen oder Interesse am Förderprogramm, können Sie sich gerne 
telefonisch unter 0331 55047471 oder per E-Mail an info@azubi-
projekte.de an den Förderverein für regionale Entwicklung wenden. 
Einige bereits abgeschlossene Webseitenprojekte aus Sachsen-Anhalt 
finden Sie unter www.azubi-projekte.de/s-anhalt.

Weitere Informationen zu den Azubi-Projekten finden Sie unter 
www.azubi-projekte.de.

UNSER KÖTHENER 
MARKTPLATZ

Arbeitsgruppe zur Zukunft 
des Marktplatzes

10.03.2020
17:00 Uhr

1. Treffen der 

Ort: Stadtbibliothek Köthen, Marktplatz 1
Alle interessierten Köthener 

Bürgerinnen und Bürger sind recht 
herzlich zur Mitarbeit in der 
Arbeitsgruppe eingeladen.

Sichern Sie sich jetzt schon den Platz für  
Ihre Anzeige in der nächsten Ausgabe:

anzeigen.wittich.de
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Brigitte Take als Kreisvorsitzende der Senioren Union wiedergewählt

Auf einer Mitgliedervollversammlung der Seni-
oren Union der CDU Anhalt-Bitterfeld erfolgte 
kürzlich die turnusmäßige Wahl eines neuen Vor-
standes. In ihrem Rechenschaftsbericht ließ die 
Kreisvorsitzende Brigitte Take die vielfältigen Ak-
tivitäten, die in den monatlichen Zusammenkünf-
ten der vergangenen zwei Jahre realisiert wurden, 
noch einmal Revue passieren. Zur Vollversamm-
lung anwesend waren 24 wahlberechtigte Mit-
glieder und 4 Gäste. Einstimmig wiedergewählt 
wurden Brigitte Take als Kreisvorsitzende, Gerd 
Rückmann als Stellvertretender Kreisvorsitzen-
der und Walburga Riemen als Schatzmeisterin.
In den neuen Vorstand wurden ebenfalls wieder-
gewählt: Hans Baran (Mitgliederbeauftragter),
Peter Kolbe (Schriftführer), Willy Dobbert (Bei-
sitzer), Rüdiger Franzke (Beisitzer) und Hans-
Martin Riemen (Beisitzer), neu dazu gekommen 
ist Detlef Peter Brandes als Beisitzer.
Übrigens: Mitglied der Senioren Union kann je-
der werden, der das 60. Lebensjahr erreicht hat 
oder im gesetzlichen Vorruhestand ist, eine CDU-
Mitgliedschaft ist nicht zwingend erforderlich.

Text: Rüdiger Franzke

Auf der Mitgliedervollversammlung nahm Marianne Fiedler (Mitte) die Glückwünsche der alten und 
neuen Kreisvorsitzenden der Senioren Union, Brigitte Take, und des Stadtverbandsvorsitzenden der 
CDU Köthen, Georg Heeg, für langjährige CDU-Mitgliedschaft entgegen.� Foto: Thomas Drechsel

Existenzgründungsbegleitung und -qualifizierung in Anhalt-Bitterfeld mit Terminen  
in Köthen

Wir qualifizieren und unterstützen Sie auf 
dem Weg in Ihre Selbstständigkeit. Die EWG 
Anhalt-Bitterfeld mbH ist Träger der Existenz-
gründungsqualifizierung im Landkreis Anhalt-
Bitterfeld.
Existenzgründerinnen und Existenzgründer, 
die beabsichtigen, ein Unternehmen in An-
halt-Bitterfeld zu gründen oder dies bereits 
gegründet haben, können sich bei der EWG 
Anhalt-Bitterfeld für die Vorgründungs- bzw. 
Nachgründungsqualifizierung an den Standor-
ten Bitterfeld-Wolfen und Dessau-Roßlau vor-
merken lassen.
Seit dem 20. Januar 2020 ist Frau Martina Bos-
se neue Gründungsbegleiterin im Landkreises 

Anhalt-Bitterfeld und Ihre Ansprechpartnerin 
rund um das Thema Selbständigkeit und Exis-
tenzgründerbegleitung und -qualifizierung.
Frau Bosse hat sich durch ihre bisherige selb-
ständige Tätigkeit umfassende Kenntnisse rund 
um dieses Thema angeeignet. Sie steht allen 
Existenzgründern, Jungunternehmern und in-
teressierten Bürgern als Ansprechpartnerin an 
den Standorten Bitterfeld-Wolfen, Köthen (An-
halt) und Zerbst/Anhalt zur Verfügung.

Montag, Mittwoch
und Freitag

EWG Anhalt-Bitterfeld 
mbH
Andresenstraße 1a,
06766 Bitterfeld-Wolfen

Dienstag in Köthen Landkreisverwaltung
Anhalt-Bitterfeld 
(Bürgerberatung) Markt 2, 
06366 Köthen (Anhalt)

Donnerstag 
in Zerbst

Landkreisverwaltung
Anhalt-Bitterfeld 
Fritz-Brandt-Straße 16
39261 Zerbst/Anhalt

Um telefonische Terminvereinbarung unter der 
Telefonnummer (03494) 638365 wird gebeten.
Die Qualifizierungen für Existenzgründungen in 
Anhalt-Bitterfeld werden über das Programm 
„ego.-WISSEN“ mit Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds und des Landes Sachsen-Anhalt 
gefördert.

Organisation der Fischerprüfung im Landkreis Anhalt-Bitterfeld

1. Der Termin für die Fischerprüfung ist im 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld auf Samstag, 
den 28.03.2020, 09:00 Uhr, festgesetzt 
worden.

2. Die Prüfung im Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
findet unter Aufsicht der unteren Fischerei-
behörde in 06366 Köthen (Anhalt), Land-
kreisverwaltung, Am Flugplatz 1, statt.

3. An der Fischerprüfung kann teilnehmen, 
wer bis spätestens zum 28.02.2020 um 
12:00 Uhr persönlich den „Antrag auf Zu-
lassung zur Fischerprüfung“ stellt.
Der schriftliche Antrag kann bei den Bür-
gerämtern an den Standorten:
· �06749 Bitterfeld-Wolfen, OT Bitterfeld, 
Röhrenstraße 33

· 06366 Köthen (Anhalt), Marktplatz 2
· 39261 Zerbst/Anhalt, Coswiger Straße 4

zu den Sprechzeiten:
Montag 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstag 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr
gestellt werden.

Gleichzeitig ist die Prüfungsgebühr von 
56,00 Euro bzw. 28,00 Euro für Jugend-
liche zwischen 13 und 18 Jahren einzu-
zahlen.

4. Voraussetzung für die Zulassung zur Fi-
scherprüfung ist ein 30-stündiger Vorbe-
reitungslehrgang.

Die Lehrgangspflicht für die Prüfung zur 
Erlangung eines Fischereischeines besteht 
aufgrund von § 31 Abs. 1 Fischereigesetz 
des Landes Sachsen-Anhalt.

5. Die untere Fischereibehörde des Land-
kreises Anhalt-Bitterfeld als Prüfungsbe-
hörde entscheidet über die Zulassung zur 
Fischerprüfung. Als zugelassen gilt, wem 
nicht bis spätestens eine Woche vor dem 
Prüfungstermin ein schriftlicher Versa-
gungsbescheid zugestellt wird.

6. Fragen zum Ablauf der Fischerprüfung 
werden Ihnen gern von der unteren Fi-
schereibehörde, Herrn Schneider, Tel.: 
03493 341462 beantwortet.

Köthen (Anhalt), 14. Januar 2020

Pawelczyk, Pressesprecher
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Grundschule „Wolfgang Ratke“ verabschiedete Leiterin Marlit Geßner

Schniefen, Schluchzen, Weinen, das unablässi-
ge Tröten von Nasen, die in Taschentücher ge-
presst werden – an der Grundschule „Wolfgang 
Ratke“ blieb am 24. Januar kein Auge trocken. 
Grund für die erhöhte Luftfeuchtigkeit in der 
Turnhalle war die feierliche Verabschiedung 
der Schulleiterin Marlit Geßner. 26 Jahre lang 
hatte sie der Bildungseinrichtung vorgestanden 
und dabei – das wurde an diesem Tag mehr als 
deutlich – Schüler, Kollegen, Freunde und Weg-
gefährten nachhaltig und positiv beeinflusst.
Für den letzten Arbeitstag ihrer Rektorin hatten 
sich die Kinder der Ratke-Schule einiges ein-
fallen lassen. Fast jede Klasse hatte Geschenke 
parat, und zwar nicht nur in Form von Blumen 
oder Gebasteltem, sondern auch mit eigens 
einstudierten Vorführungen: So erinnerte die 
3b in Gedichtform an alles Wissenswerte und 
Erinnerungswürdige aus dem Unterricht von 
Frau Geßner. „Ethik heißt auch sehr viel Schrei-
ben, soll ja alles im Gedächtnis bleiben“, laute-
te nur eine der gereimten Weisheiten. Johann 
Strauss´ „Tritsch-Tratsch-Polka“ wurde von der 
4b mit Instrumenten und Körpereinsatz vor-
geführt und die Klasse 1a erklärte, wofür die 
Buchstaben im Wort Ruhestand stehen – „S wie 
später aufstehen“.
Marlit Geßner, die nach eigenen Angaben 
im Ruhestand hingegen noch vieles vorhat, 
durfte all dies von einem Thron aus verfolgen 
und wurde sowohl mit Geschenken als auch 
Umarmungen überhäuft. Kollegin und zu-
künftige Schulleiterin Sandy Hammer sprach 
der 65-Jährigen sogar magische Fähigkeiten 
zu und verglich sie mit dem Kindermädchen 
„Nanny McPhee“ aus dem gleichnamigen Film. 
Geßner habe im Umgang mit Kindern und El-
tern häufig gezaubert und es „immer verstan-
den – auf nahezu magische Weise – mit ihrer 
Einfühlsamkeit, ihrem Verständnis, aber auch 
mit Konsequenz und Strenge selbst schwierige 
Situationen wieder unter Kontrolle zu bringen“. 
Letztlich wünschte sich Hammer in ihrer Rede 
sogar eine Kopie von ihrer Vorgängerin. Da das 
aber unmöglich sei, wolle man zumindest ihre 
Arbeitsweise kopieren.
Sichtlich gerührt scherzte die scheidende 
Schulleiterin, dass sie den Ruhestand vielleicht 
doch noch etwas verschieben wolle, auch oder 
gerade weil sie dann noch so eine tolle Verab-
schiedung bekäme. „Ich habe über die Jahre in 
viele glückliche Kinderaugen blicken können 
und dadurch immer das Gefühl gehabt, etwas 
bewegen zu können“, sagte Geßner trotz al-
lem Wehmut. Der Lehrer-Beruf sei für sie da-
her absolut einzigartig. Einzigartig wurde der 
Tag für die 65-Jährige außerdem durch eine 
verfrühte Ankunft. Ihre zweite Enkeltochter 
Belana hatte in der Nacht das Licht der Welt 
erblickt: „Ein Mensch geht und ein anderer 
kommt.“ � Fotos: Niemand
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Die CDU-Fraktion im Stadrat Köthen informiert

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
eine uneingeschränkte 
Fortführung der erhöhten 
Grundsteuer- und Gewer-
besteuersätze über das 
Jahr 2020 hinaus ist erst 
einmal abgewendet. In 
Gesprächen mit dem Ober-
bürgermeister und anderen 

Fraktionsvorsitzenden zeichnete sich ab, dass 
dieser Passus aus dem Konsolidierungskonzept 
zum Haushalt 2020 herausgenommen wird. So-
mit ist abzusehen, dass es mit kleineren Ände-
rungen, eine Mehrheit für den Haushalt 2020 
im nächsten Stadtrat geben kann und somit für 

das Jahr 2020 die vollständige Handlungsfä-
higkeit der Stadt sichergestellt ist. Niemand hat 
sich, wie Herr Ziesemeier von der SPD beklagt, 
einer Entscheidung zum Thema verweigert. Po-
litik zum Wohle des Bürgers beinhaltet auch, 
nicht einfach den leuten Weg der permanenten 
Steuererhöhungen zu gehen.
Bedauerlich, dass Herr Müller von der IG Bürger 
für Köthen (Anhalt) und Umgeb. sich zur Auf-
gabe gemacht hat, den Sportvereinen das Le-
ben schwer zu machen. Seine in den luftleeren 
Raum gestellten Unterstellungen der Untreue 
folgen keine belastbaren Beweise. Ein Armuts-
zeugnis der fehlenden Anerkennung der in 
unseren Vereinen geleisteten ehrenamtlichen 
Arbeit. 

Die Stadt investiert so gut wie kein Geld in ihr 
Anlagevermögen Sportstätten. Leider sind die 
finanziellen Möglichkeiten auch sehr beschei-
den. Umso anerkennungswürdiger ist die Tat-
sache, dass genau diese Ehrenamtler mit ihren 
Vereinsmitgliedern diese Erhaltungsarbeiten 
zur Sicherstellung der Funktionstüchtigkeit der 
Anlagen und Gerätschaften ohne zusätzliche 
Vergütung leisten. Vereinsarbeit ist Jugend- 
und Kinderförderung, ein nicht zu unterschät-
zender Beitrag zum Wohle der Bürger unserer 
Stadt.

Herzliche Grüße
Roland Schulte Varendorf
Fraktionsvorsitzender der CDU

Die Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Köthen informiert

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
im Stadtrat im Dezember 
wurde der Antrag unserer 
Fraktion beschlossen, dass 
die Stadtverwaltung mög-
liche Varianten zur Siche-
rung und zum Erhalt des 
Empfangsgebäudes im Bahn-

hof Köthen prüft und hierüber im ersten Quar-
tal 2020 Bericht erstattet. Hintergrund unseres 
Antrages war, dass der Verkauf des Empfangs-
gebäudes des Bahnhofs Köthen nach wie vor 
zur Debatte steht. Es steht unter Denkmal-
schutz und hat eine wichtige Funktion und Au-
ßenwirkung für die Stadt Köthen. Der Stadtrat 
hatte diese herausragende Stellung und den 
Erhalt wiederholt bekräftigt. Zwischenzeitlich 
gibt es viele vorzeigbare Städte, die über das 
Förderprogramm REVITA Bahnhofsgebäude ge-
sichert und entwickelt haben. So hat z.B. die 

Lutherstadt Eisleben über das Programm REVI-
TA die Revitalisierung des Bahnhofsgebäudes 
durch eine Bürgergenossenschaft umgesetzt 
und ein hohes Investitionsvolumen realisiert. 
Unser Antrag zielt darauf ab, dass in Anbe-
tracht der Verkaufsabsichten der Deutschen 
Bahn AG strategisch eine Lösung erarbeitet 
wird. Das Konzepte unabdingbar sind, hat man 
uns in den Haushaltsberatungen zur Genüge 
aufgezeigt. Deshalb fordern wir ein solches 
nunmehr zeitnah ein.
Im Sozial- und Kulturausschuss gab es in der 
Februarsitzung einen neuen Bericht zur Per-
sonalsituation in den Kindertagesstätten und 
Horten. Wir haben dieses Thema Anfang 2019 
auf die Tagesordnung gesetzt, da es immer 
wieder Beschwerden aufgrund hoher Kranken-
stände gab. Leider ist die Situation immer noch 
schwierig, obwohl es zwischenzeitlich einige 
Veränderungen gegeben hat. Auch in diesem 
Bereich tritt ein Fachkräftemangel immer mehr 

zu tage. Durch die Ausweitung der Geschwis-
terermäßigung auf die Horte ist mit einer Ver-
änderung der Hortanmeldungen zu rechnen. 
Unbefriedigend ist die bestehende Regelung zu 
den „Leiterstunden“. Hier wurde Gesprächsbe-
reitschaft signalisiert. Dass dieses Thema wei-
terhin vielen Erzieherinnen aus den Kitas und 
Horten unter den Nägeln brennt, hat ihre An-
wesenheit im Ausschuss gezeigt.

Ihre Stadträtin
Christina Buchheim
Für Anregungen, Meinungsäußerungen und 
Anfragen können Sie uns zu unseren Frakti-
onssitzungen im Rathaus, Zimmer 14, an fol-
genden Tagen erreichen: 09.03., 23.03. jeweils 
18:30 Uhr und 16.03.2020, 17:30 Uhr;
Per E-Mail: DieLinke-Fraktion@koethen-stadt.
de oder stadtratsfraktiondielinke@t-online.de
Telefon während der Fraktionssitzung 03496 
425290; Briefkasten am Rathaus.

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 27. März 2020

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Freitag, der 13. März 2020

Annahmeschluss für Anzeigen: 
Mittwoch, der 18. März 2020, 9.00 Uhr
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Die SPD-Fraktion im Stadtrat Köthen informiert

Liebe Köthener,
Raymond Schulz hat leider 
sein Stadtratsmandat zum 
31.12.2019 niedergelegt. 
Gemäß der Wahlordnung 
bin ich Nachrückerin der 
SPD-Liste für Raymond. 
Zunächst danke ich allen 
Köthener Wählerinnen und 

Wählern für ihre Stimme, die mich damit für 
den Stadtrat nominiert haben.

Wer mich noch nicht kennt, hier noch mal 
meine kurze Vorstellung. Ich bin in Köthen 
aufgewachsen, zur Schule gegangen und habe 
am jetzigen Ludwigsgymnasium mein Abitur 
abgelegt. Nach meinem Wirtschaftsinformatik-
Studium an der Technischen Hochschule in 
Merseburg kehrte ich unmittelbar wieder nach 
Köthen zurück, gründete eine Familie und vor 
25 Jahren mein eigenes Unternehmen. Heute 
arbeite ich als Kommunikationstrainerin und 
systemischer Coach für Psychotherapie in Mit-
teldeutschland und seit zwei Jahren betreue 
ich auch Klienten in meiner Heimatstadt. Da-
her bin ich mit meiner Geburtsstadt tief ver-
wurzelt und denke, als „Urköthenerin“, dass ich 
die Probleme unserer Stadt kenne und erfassen 
kann. Somit möchte ich als Stadträtin gemein-

sam mit den Bürgern unserer Stadt Probleme 
aufgreifen und Lösungen finden. Nach mei-
ner Vereidigung als Stadträtin bin ich dann 
in der 3. Wahlperiode Mitglied des Stadtrates. 
Ich freue mich nach bereits 10-jähriger Arbeit 
auf eine weitere Wahlperiode im Stadtrat und 
seiner Ausschüsse.

In meinem Flyer zur damaligen Kandidatenvor-
stellung habe ich bereits für die Schwerpunkte 
meiner ehrenamtlichen Arbeit im Stadtrat ge-
worben. So stehe ich zum Erhalt der Träger-
vielfalt von Kitaeinrichtungen sowie für ein 
breitgefächertes Schulsystem. Auch durch die 
ehrenamtliche Arbeit meines Mannes als Ho-
ckeytrainer, liegen mir vor allem die Sportverei-
ne am Herzen, die eine wertvolle Nachwuchs-
arbeit leisten und mithelfen eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung zu organisieren. Ich setze 
darauf, dass unsere Stadt und seine Ortsteile 
auch in der Zukunft Werte und Traditionen le-
ben. Die stetige Entwicklung unserer Stadt, die 
Begrünung und Belebung der Innenstadt sowie 
die Schaffung eines attraktiven Wohnumfeldes 
sind zentrale Themen, für die ich mich einset-
zen möchte.

Ein ausgebauter, gut funktionierender sowie ein 
bezahlbarer öffentlicher Personennahverkehr, 

verbunden mit einer Anbindung an Eisenbahn-
verbindungen nach Halle, Magdeburg, Leipzig 
und Dessau wären Grundlage für die Schaffung 
eines attraktiven Wohnortes im Umfeld dieser 
Oberzentren. Gerade in diesem Jahr begehen 
wir das 180-jährige Jubiläum der ersten Eisen-
bahn in Köthen. Mit diesen „eisenbahnhistori-
schen“ Gegebenheiten sollten wir dies auch als 
Ziel in eine Tourismus-Planung aufnehmen und 
die Köthener Eisenbahngeschickte besser ver-
markten.

Mein Beruf gestattet mir eine Vielzahl von 
Kontakten zu den Menschen unserer Stadt zu 
haben.

Dadurch sind mir die Ansichten, Wünsche und 
Probleme der Bürger oft hautnah bekannt. Ich 
werde bemüht sein, diese Kenntnisse in meine 
Arbeit als Stadtrat einzubringen.

Maren Beneke-Bädelt
SPD-Fraktion im Stadtrat Köthen (Anhalt)

Für Wünsche, Fragen und Hinweise stehen wir 
Ihnen gern unter info@spd-koethen.de zur 
Verfügung.

Mehr Infos über uns können Sie unter  
www.spd-koethen.de erhalten.

Die AfD-Fraktion im Stadtrat Köthen informiert

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger Köthens und Um-
gebung,
im Moment scheint in 
unserem Land die „real 
existierende Demokratie“ 
ausgebrochen zu sein. 
Dinge, die ein Fels in der 
Brandung waren, wirken 
plötzlich wie Pudding. 

Sinnbildlich dafür steht Dezemberausgabe un-
ses Amtsblatts. Dort steht auf Seite 12 unter 
der Rubrik „Öffentliche Bekanntmachung der 
Beschlüsse des Stadtrates, seiner Ausschüsse 
...“ „Beschlussnr.: 19/BSU/4/003 „Anerkennung 
und Ausrufung des Klimanotstandes für die 
Stadt Köthen“. Nun weiß aber jeder, dass es 
eine sehr hitzige Diskussion über diesen Antrag 
der SPD gab, der zum Nachteil des Antragsstel-
lers ausging. Was soll uns diese Meldung in der 
„Bürgerzeitung mit amtlichen Bekanntmachun-
gen“ sagen? Der Antrag wurde zwar abgelehnt, 
aber es gibt einen gefühlten Klimanotstand in 
Köthen, der amtlich bestätigt werden muss? 
Warum notleidet die SPD an Klimagefahren 
und hat trotzdem unseren Antrag auf Einfüh-
rung eines regionalen und damit klimafreund-

lichen Faktors in die Vergabematrix abgelehnt?
Aber die Dezemberausgabe bietet mehr. So hat 
jede Fraktion im Stadtrat die Möglichkeit, ei-
nen Artikel zu schreiben. Genau 2.900 Zeichen 
stehen ihr inklusive Leerzeichen zur Verfügung. 
Da sind alle Fraktionen gleich, außer in der 
Dezemberausgabe, wo die Linke plötzlich mit 
stolzen 4.050 Zeichen Werbung schalten durf-
te. Sind hier manche gleicher, und was müssen 
die anderen Fraktionen tun, um auch gleicher 
zu sein?
Kennwort „gleich“: Der Stadtrat Köthen ent-
sendet seine Vertreter in den Abwasserzweck-
verband Köthen und deren Stellvertreter. Dabei 
ist es den Fraktionen überlassen, wen sie ent-
senden. Die Vertreter werden lediglich formell 
gewählt. Dabei sind die Vertreter nicht zwin-
gend Stadtrat oder Fraktionsmitglied. So ist 
der Verbandsgeschäftsführer Herr Ressel (kein 
Stadtrat) und Herr Müller, wurde bereits von 
der FDP entsandt. Im letzten Stadtrat bean-
tragte unsere Fraktion, dass unser Stellvertreter 
für den AV Köthen ausgetauscht werden sollte. 
Die Wechsel der sachkundigen Einwohner der 
anderen Fraktionen wurden einstimmig bestä-
tigt. Dann kam die Abstimmung über unseren 
neuen Stellvertreter, Herrn Werner Müller, und 

es wurde abgelehnt! Diese Formalien wurde 
genutzt, um Herrn Müller vom AV Köthen fern 
zu halten. Aufgrund unseres erneuten Antrags 
auf Wechsel des Stellvertreters wurde von der 
Verwaltung die Kommunalaufsicht bemüht, 
die nach Rücksprache mit dem Landesverwal-
tungsamt folgendes begründete: „Unabhängig 
davon, ob die Fraktion IG „Bürger für Köthen 
(Anhalt) & Umgebung“ der Entsendung des 
Herrn Müller zustimmt, lässt es die Rechtslage 
nicht erkennen, dass der Gesetzgeber es zulas-
sen wollte, dass eine Fraktion beliebig Mitglie-
der einer anderen Fraktion in die Verbandsver-
sammlung eines Zweckverbandes entsenden 
darf. Folglich dürfte die beabsichtigte Entsen-
dung nicht möglich sein.“ Jeder bilde sich seine 
eigene Meinung!

Ihre Jennifer Zerrenner
AfD-Fraktionsvorsitzende
Jennifer Zerrenner
AfD-Fraktionsvorsitzende des
Stadtrates Köthen
Markt 1-3
06366 Köthen (Anhalt)
Tel.: 03496 2059506
E-Mail: zerrenner.stadtrat@gmx.de
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Die Fraktion Bürgerinitiative Anhalt/Wählerliste Sport informiert

Liebe Köthener Bürgerin-
nen und Bürger!
Anlässlich des Neujahrsemp-
fanges der CDU in Köthen und 
der Mittelstandsvxereinigung,  
demonstrierten ca. 200 Men-
schen von 10 Bürgerinitiativen 

aus Sachsen-Anhalt auf dem Schlossplatz Kö-
then gegen Straßenausbaubeiträge. Die Mehr-
zahl der am Neujahrsempfang teilnehmenden 
Politiker entzogen sich der Diskussion, die Nöte 
und Sorgen der Demonstrierenden dürften 
wohl kaum ihr Thema gewesen sein!
Die Organisatoren des Empfanges haben durch 
ihre Art der Verkehrsführung dafür gesorgt, dass 
die gute Stimmung der Gäste nicht durch ein 
Zusammentreffen mit den Demonstranten ge-
stört wurde. Leider kam auch keine Diskussion 
mit dem Publikum (welches nicht nur aus CDU-
Parteimitgliedern bestand) im Veranstaltungs-
saal zustande. Wir haben aus CDU-Kreisen er-
fahren, dass eine rückwirkende Abschaffung der 
Straßenausbaubeiträge zum 01.01.2019 oder 
01.01.2020 im Gespräch ist. Allerdings soll als 
Termin für die Beitragsentstehung der Beginn 
der Baumaßnahme (1. Baggerschaufel) festge-

legt werden. Die Forderung der Allianz gegen 
Strab ist klar definiert: Abschaffung der Straßen-
ausbaubeiträge rückwirkend zum 01.01.2019. 
Stichtag ist das Datum des Beitragsbescheides. 
Daran gibt es nichts zu rütteln!!! Rüdiger Erben 
(Parlamentarischer Geschäftsführer der SPD im 
Landtag) äußerte dazu: „Diese Variante ist nicht 
Gegenstand der Beratung der Arbeitsgruppe der 
Koalitionsfraktionen!“
„Die Repräsentanten der Demokratie scheuen 
offenbar den Diskurs mit ihrem Volk. Das ist die 
Botschaft, die bei den Demonstranten an die-
sem Abend vor dem Schloss ankommt.“ Auszug 
MZ v. 07.02.2020 - Genau so wurde es von den 
Demonstranten wahrgenommen. Danke an die 
MZ für diesen guten Bericht.
Ein kleines Grüppchen verstand den Anlass der 
DEMO nicht. Auf ihrem Transparent war zu le-
sen: “CHRISTEN DEMONTIEREN UNSER HEER 
– KOMPETENZLOS + KRIEGTREIBEND“. Bei al-
ler Liebe und der Richtigkeit sich gegen Krieg 
einzusetzen, hier wurden Christen diffamiert.
Ein Tag nach der DEMO erhielt unsere Wirtin 
vom „Schwarzen Ross“ einen Anruf vom ehe-
maligen Stadtratsvorsitzenden und Stadtver-
bandsvorsitzenden der CDU. Ihm missfiel die 

Teilnahme der Wirtin bei der DEMO: „ob sie 
denn wüsste für was hier demonstriert wird - 
ob sie nicht fehl am Platz gewesen sei, da sie 
ja nur vom Sanierungsbeitrag betroffen sei.“ 
So etwas geht gar nicht! Hat er die Demokratie 
falsch verstanden? So was sollte man dring-
lichst unterlassen!
Wir kämpfen mit der Allianz gegen Straßen-
ausbaubeiträge LSA und den vielen Bürger-
initiativen im Land weiter, für die rückwirkende 
Abschaffung der Straßenausbaubeiträge zum 
01.01.2019!
Mit den besten Wünschen!
Für die Fraktion Bürgerinitiative Anhalt-Kö-
then/Wählerliste Sport
(Mitglied in der Allianz gegen Straßenausbau-
beiträge LSA)
Thomas Gahler – Steffen Reisbach & alle 
Mitstreiter der BI Anhalt-Köthen
•	 E-Mail: buergerinitiative-anhalt@hot-

mail.de
•	 Facebook: https://www.facebook.com/

pages/B%C3%BCrger init iative-An-
halt-ProB%C3%BCrger-ProEinwoh-
ner/353000661397906

Die FDP-Fraktion im Stadtrat Köthen informiert

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
der Jahreswechsel liegt 
nun schon wieder fast 
2 Monate zurück und 
die Stadt hat keinen be-
schlossenen Haushalt.
Haben Sie die Auswirkungen 
gespürt oder blieb dieser 

Umstand für Sie weitgehend unbemerkt?
Der Umstand als solches ist sicher nicht erstre-
benswert aber auch nicht der Untergang der 
Stadt.
Unsere Fraktion konnte, wie die Mehrheit im 
Stadtrat, den Vorschlägen der Verwaltung zum 
Haushaltskonsilidierungskonzept mit der Bei-
behaltung der aktuellen Hebesätze der Grund- 
u. Gewerbesteuern und dem darauf aufbauen-
den Haushalt 2020, nicht folgen.
Fakt ist, dass wir uns nun bereits seit vielen Jah-
ren, von Haushalt zu Haushalt und von einem 
Konsilidierungskonzept zum nächsten hangeln, 
immer von der Auslegung oder Bewertung der 
Kommunalaufsicht des Landkreise abhängig.

Was von unserer Fraktion immer wieder 
bemängelt wurde, ist eine strategische Pla-
nung mit kurz-mittelfristig und langfristi-
gen Zielen.
Wo wollen wir unsere Stadt in der Zukunft 
sehen? Mit welchen Mitteln und auf wel-
chen Wegen wollen wir unsere Visionen 
umsetzen.
Voraussetzung dafür ist eine überfraktio-
nelle Zusammenarbeit mit der Stadtver-
waltung. Diese haben wir in der letzten 
Stadtratssitzung im Dezember angeregt und 
im Sinne der Stadt und Ihrer Bevölkerung 
eingefordert. Wir freuen uns darüber, dass 
alle Beteiligten unserem Vorschlag folgen 
konnten. Im Januar gab es eine erste Zu-
sammenkunft der Fraktionsvorsitzenden mit 
dem Oberbürgermeister, wo eine monatliche 
Zusammenkunft,einer Arbeitsgruppe Haus-
halt, vereinbart wurde. Bis zum 11.02.2020 
sollten die Fraktionen Ideen thematisieren. 
Hierbei muss alles auf den Tisch der Bera-
tung wobei parteipolitische Denkverbote 
nicht zielführend sind. 

Unsere Themenfelder finden Sie nachfolgend:
- neues Organigramm Mitarbeiter Stadtver-

waltung, Überprüfung Stellenbeschreibung 
bzw. Arbeitsaufgaben, Fördermittel;

- Mitgliedschaft im Kommunalen Arbeitge-
berverband Sachsen-Anhalt;

- städtische Beteiligungen u. Eigenbetriebe;
- Kooperation Hochschule-Bibliothek;
- Tierpark;
- Bauordnungsamt;
Bei den genannten Themenfeldern, die jederzeit 
erweitert oder verändert werden können, han-
delt es sich um Aufgabenfelder die eventuell 
Optimierungsmöglichkeiten beinhalten, keine 
„Streichobjekte oder Streichlisten“.
Wir stehen am Anfang einer Diskussion, die als 
Zielsetzung Haushaltspläne sieht, in deren Um-
setzung sich eine schöne, lebenswerte Kreis-
stadt Köthen findet.

Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich 
bitte an uns.

Uwe Schönemann
FDP-Fraktionsvorsitzender
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Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Stadrat Köthen informiert

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
Stadt, Land, Frust – so 
könnte man den Namen 
eines sattsam bekannten 
Spiels abwandeln, um das 
zu beschreiben, was Ein-
wohner aus Baasdorf in der 
vergangenen Einwohner-
fragestunde den Mitgliedern 

und Gästen des Bau-, Sanierungs- und Um-
weltausschusses mitgebracht hatten. Da war 
nichts zu hören von ländlicher Idylle im mehr 
als 650 Jahre alten, seit 2004 zur Stadt Köthen 
gehörenden Dorf. Beklagt wurden vielmehr ver-
schmutzte und beschädigte Straßen, zerstörte 
Radwege, zerfahrene Feldwege. Als Verursa-
cher wurden landwirtschaftliche Großbetriebe 
ausgemacht, deren Fahrzeuge eben nicht nur 
saisonal oder werktags Schmutz und Lärm ver-
ursachen. Der Vorschlag der Verwaltung, einen 
in der Vergangenheit bereits initiierten Runden 

Tisch wieder zu aktivieren, sollte sehr zeitnah 
umgesetzt werden. Wir, sowohl die Stadträte 
als auch die Mitarbeiter der Stadtverwaltung, 
sollten zudem im Auge behalten, dass Köthen 
mehr ist als das urbane Zentrum und den länd-
lichen Bereichen der Stadt ebenso unsere Auf-
merksamkeit widmen.
Auch wenn der kalendarische Frühling noch 
gut einen Monat auf sich warten lässt, das 
winterliche Grau macht schon wieder Platz 
für freundlichere Farben. Mehr Grün könnte 
auch dem Marktplatz der Stadt gut zu Gesicht 
stehen und so ist es begrüßenswert, dass sich 
der Bauausschuss darauf verständigt hat, eine 
Arbeitsgruppe aus interessierten Bürgern und 
Stadträten zu bilden, die sich dieses Themas 
annimmt. Einige Vorschläge sind schon vorhan-
den, nun geht es darum, weitere Ideen zu sam-
meln und diese auf ihre Praxistauglichkeit und 
(unausweichlich) Finanzierbarkeit zu prüfen. 
Vorteilhaft fände ich, wenn wir uns nicht nur 
auf ein „Stadt mach mal“ beschränken würden, 

sondern mit Bürgersinn und Verantwortung für 
unsere Stadt auch Eigeninitiative entwickeln 
und einbringen.
Frischen Wind und neue Ideen wird es ganz si-
cher auch im Bereich der Kinder- und Jugend-
arbeit geben. Mit Streetworkerin Nadine Anhalt 
und Martinsklubleiterin Anna Stanitz hat die 
Stadt zwei junge Frauen gewinnen können, die 
zukünftig mit dazu beitragen werden, dass Kö-
then auch für die jüngeren Menschen lebens- 
und liebenswert ist. Ganz persönlich aus meiner 
beruflichen Erfahrung heraus wünsche ich den 
beiden viel Kraft, Ausdauer und Beharrlichkeit. 
Kinder sind das Beste, was eine Gesellschaft 
zu bieten hat, sie benötigten alle nur mögliche 
Fürsorge und Zuwendung.

Für Fragen, Probleme, Anregungen und natür-
lich auch eine aktive Mitarbeit erreichen Sie 
uns unter stadtrat@gruene-koethen.de.

Beste Grüße, Ihr Stadtrat Torsten Beyer

Jahreshauptversammlung des Köthener Segelclub e. V.

Am 21.02.2020 führte der Köthener Segelclub 
e.V. seine diesjährige Jahreshauptversammlung 
durch. Im Fokus standen dabei das wiederum 
gute sportliche Abschneiden unseres kleinen 
Vereines einerseits und die Probleme, die den 
Mitgliedern bei der Befahrung Ihrer Heimsport-
stätte, der Mittelelbe wischen Mulde und Saale 
in 2019 erwuchsen, andererseits.
Der Köthener Segelclub, der revierbedingt kei-
ne Regatten auf der Elbe durchführt, ist seit 
je her aktiver Teilnehmer am Fahrtenwettbe-
werb des Landesseglerverbandes. Im Jahr 2019 
konnte der Verein wieder einen hervorragenden 

2. Platz belegen und sich z. B. gegen Magde-
burger und Dessauer Vereine durchsetzen. Der 
Sieg ging an die Wittenberger Wassersportge-
meinschaft. Zum guten Gesamtergebnis trugen 
folgende Spitzenpositionen in den einzelnen 
Wertungskategorien bei:
Veronika Greiner als Siegerin in der Wertung 
der Frauen, Klaus Greiner in der Wertung der 
Männer und die Brüder Johannes und Friedrich 
Peter auf den Plätzen 2 und 3 in der eigenstän-
digen Jugendkategorie. Weitere gute Einzel-
platzierungen vervollständigten das Gesamt-
bild des Vereines.

Die guten Wettbewerbsergebnisse sind umso 
bemerkenswerter, wenn sich die Vereinsmit-
glieder an die seit Juni anhaltende Niedrig-
wassersaison 2019 der Elbe erinnern. Da war 
buchstäblich kaum noch die benötigte Hand-
breit Wasser unter dem Kiel. Da dies nicht die 
einzige und vermutlich nicht die letzte Nied-
rigwasserphase in der jüngeren Zeit war, haben 
die Mitglieder, die bisher mit tief gehenden Se-
gelbooten unterwegs waren, den Umstieg auf 
flach gehendere Schiffe gewagt. Die Köthener 
Segler sind schon immer gewohnt, sich an die 
verändernden Bedingungen anzupassen. Dies 
wurde ebenfalls im Jahr 2019 besonders dras-
tisch notwendig, als das Elbegebiet zwischen 
Mulde und Saale zum gesamtheitlichen Natur-
schutzgebiet erhoben wurde, in dessen gesam-
ten Bereich das Anlanden an Uferzonen und 
das Betreten derselben vollständig unterbun-
den werden sollte. In guter Zusammenarbeit 
mit den anderen in der Region beheimateten 
Wassersportvereinen und den jeweiligen Lan-
desverbänden konnten die Verbote zumindest 
soweit gelockert werden, dass etwa aller 5 Km 
Anlandezonen ausgewiesen worden sind, die 
auch betreten werden können.
Interessenten können sich über den Köthener 
Segelclub gern auf der Internetseite 
www.koethener-segelclub.de informieren.

Klaus Greiner
Vors. Köthener Segelclub e. V.
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Rückblick des Deutschsprachigen Kulturbund e. V. – DSKB e. V. (Stadtgruppe  
& Kreisgruppe Köthen/Anhalt)

Nachlese 2019
Themengottesdienst zum Grundgesetz (70 Jah-
re) in der Köthener Jacobskirche am 26.05.2019 
(Wahlsonntag)
Es sprachen folgende Redner:
a) T. Aslan (Grundgesetz kann Bindeglied für 

Weltanschauung sein – Bibel und Koran)
b) Amtsrichter Dr. E. Papesch (Herstellung 

von Gemeinsamkeiten – 10 Gebote und 
Grundgesetz)

c) Rechtsanwalt A. Brandt (Grundgesetz als 
rechtlicher Lebenskompass)

d) Pfarrer G. Wöhlmann (Bericht über die 
schwere Zeit der NVA-Bausoldaten – die 
Rechtlosigkeit trotz DDR-Verfassung)

Pfarrer H. Leischner leitete den Gottesdienst, 
während die musikalische Umrahmung durch 
Frau Apitz erfolgte.

Nachsatz: Nach Prof. Dr. Carlo Schmidt 
(08.09.1948) ist das Grundgesetz ein Proviso-
rium und keine Vollverfassung. Nach GG-Art. 
146 sollte nach „Deutscher Einheit“ eine neue 
Verfassung dem deutschen Volk durch Volksab-
stimmung gegeben werden, auf die wir weiter 
warten.

Festakt 50 Jahre Hochschulausbildung für Ing.-
Wissenschaften in Köthen am 15.06.2019
Am Festakt nahmen u.a. als Redner teil Frau 
Bundesministerin a.D. Prof. Dr. J. Wanka, 
Landesminister für Wirtschaft-Wissen-
schaft-Digitalisierung Prof. Dr. A. Willig-
mann und über 100 ehemalige Studenten 
(Jahrgang 1989 – 3. DDR-Hochschulreform), 
sowie viele Gäste. 

Der Hochschulpräsident Prof. Dr. J. Bagdahn 
stellte folgende Maximen auf:
1.	 zukunftsfähige Lernqualität für eine viel-

fältige Studentenschaft
2.	 anwendungsbezogene Forschung für 

Wirtschaft und Gesellschaft
3.	 Wissenschaft – Motor für regionale Ent-

wicklung
4.	 Wissenschaft für soziale und gesell-

schaftliche Entwicklung
5.	 Bildungschancen für internationalen Ar-

beitsmarkt in globaler Verantwortung
6.	 Karrierewege für leistungsstarke Hochschulen
Herzlichen Glückwunsch vom DSKB e. V.!
Vivat, crescat, floreat!
Dr. med. W. Gahler – BV des DSKB e. V.
http://home.arcor.de/dskb_e.v/

Bund der Vertriebenen (BdV e. V.) Stadt- und Kreisgruppe beim CDU-Neujahrsempfang

Neujahrsempfang des CDU-Kreisverbandes 
und MIT-Kreisverband Anhalt-Bitterfeld am 
06.02.2020 im Schloss Köthen ohne Ehren-
gast A. Kramp-Karrenbauer (CDU-Bundes-
vorsitzende und Bundesministerin für Ver-
teidigung) wegen Thüringenkrise

Als Mitglied des MIT (CDU/CSU) e. V. und BdV e. V. 
hatte ich die Möglichkeit am Empfang teilzu-
nehmen. 

Es gab zwei Gesprächsrunden.
Runde 1:
a) Kreisvorsitzender M. Eggert (Strukturwan-

dellösung)
b) MP Dr. R. Haseloff (Demokratieverteidi-

gung wegen Thüringenkrise, Kreis muss 
von Halle/Leipzig Region profitieren)

c) MdEP Mitglied und Landesvorsitzende 
S. Schulze (BRD in Europa gut aufgestellt)

d) Innenminister und Landesvorsitzender 
H. Stahlknecht (demokratische und christ-
liche Haltung zeigen und den Traditionen 
verpflichtet sein)

Runde 2:
a) MdB K. De Vries (Staatssteuerüberschuss 

und Verwendungsdiskussion)
b) MdL D. Krause (Sport- und Kulturförde-

rung)
c) MdL L.-J. Zimmer (Strukturwandel und 

Entwicklung der Region)

d) Stadtverbandsvorsitzender G. Heeg (Bahn-
probleme und Kulturförderung)

Die Veranstaltung endete mit der Nationalhymne.

Hinweis: Es wäre schön gewesen, wenn eine 
Diskussion mit dem Publikum über die Proble-
me des Mittelstandes, des Handwerks und der 
Freiberufler stattgefunden hätte.

Demonstration der Bürgerinitiativen des 
Landes (Landesinitiative „Faire Straße“ für 
Abschaffung der Straßenausbaubeiträge vor 
dem Köthener Schloss am 06.02.2020
Als Mitstreiter und 3. Sprecher der Bürgerini-
tiative Anhalt-Köthen (2010) und Mitglied des 
BdV e. V. nahm ich an der DEMO teil. Leider war 
kein CDU-Verantwortlicher anwesend gewesen, 
wohl aber der OB B. Hauschild (SPD).
Hinweis: Es wäre gut, wenn wieder wie zur 
Wendezeit „Runde Tische“ geschaffen werden, 
damit Volkes Stimme auch zwischen den Wahl-
perioden an Gewicht hat.

Dr. W. Gahler
(Koordinator der Zusammenarbeit vom BdV e. V. 
und DSKB e. V., Ost-CDU-Mitglied 1972 - 2005, 
CDU-Kreisvorsitzender März - August 1990, CDU-
Stadtrat und Kreistagsabgeordneter 1994, Kreis-
wahlleiter Mai 1990, MIT-Mitglied seit 1993)

Boccia-Turnier des BSSV und der WGK

Der Sportverein BSSV Köthen e. V. hatte die 
Wohnungsgesellschaft Köthen zu einem klei-
nen Boccia-Turnier eingeladen. Am Abend des 
04.02.2020 waren interessierte Mitarbeiter der 
Wohnungsgesellschaft dieser Einladung gefolgt 
und gespannt darauf, diese für einige weitge-
hend unbekannte Sportart selbst in einem Tur-
nier aktiv zu betreiben. Ziel war es, Boccia als 
Mannschaftssportart sowohl vorzustellen und 
Interessenten bzw. neue Aktive zu finden als 
auch Dank zu sagen für die Unterstützung des 
BSSV, Boccia als Vereinssportgruppe zu spielen 
und als Wettkampfgruppe zu trainieren, um bei 
Deutschen Meisterschaften Köthen weiter er-
folgreich vertreten zu können.
Nach einer kurzen Einführung zur Spielweise 
und Regeln konnten sechs gemischte Mann-
schaften zu je drei Spielern in einem Turnier 
gegenseitig antreten. Alle Beteiligten gingen 

mit viel Spaß und Spielfreude ans Werk. Ein-
hellig wurde festgestellt, dass es ein gelunge-
ner sportlicher Abend war. Häufig wurde der 

Wunsch geäußert, eine solche Veranstaltung 
zu wiederholen. Dem wird der BSSV gern nach-
kommen.
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Judo: Landesmeisterschaften U18/U21 in Gerwisch

Am 18. Januar veranstaltete der Judo-Verband 
Sachsen-Anhalt die diesjährige Landeseinzel-

meisterschaft in den Altersklassen der unter 
Achtzehn- und unter Einundzwanzigjährigen. 

Vom Köthener SV 09 reisten fünf Sportler (ein 
Mädchen und vier Jungs) in die Sporthalle des 
ausrichtenden Vereins der SG Blau-Weiß Ger-
wisch.
Nach vielen spannenden Kämpfen konnten 
unsere Sportler folgenden Platzierungen errei-
chen.
Kristina Rudi (2003) Silber in der AK U18 und 
Gold in der AK U21, Stefan Rudi (U18, 2004) 
Silber, Dennis Dürgerow (U18, 2004) Bronze, 
Lukas Nowak (U18, 2005) und Paul Dürgerow 
(U18, 2005) konnten sich bei dieser Meister-
schaft fünfte Plätze erkämpfen.
Kristina, Stefan und Dennis qualifizieren sich 
damit direkt für die Mitteldeutsche Meister-
schaft (MDEM), die am 15.02.2020 in Jena 
(Thüringen) stattfinden und als Qualifikation 
zu Deutschen Meisterschaften (DEM) gilt.
Wir gratulieren recht herzlich und bedanken 
uns bei den mitgereisten Eltern für die Unter-
stützung unserer Sportler!
Viel Erfolg bei der Mitteldeutschen Meister-
schaft.� Foto: Köthener Sport Verein Judo Abteilung

PSV-Fechter bei den Landeseinzelmeisterschaften in Bitterfeld

Am Sonntag, dem 19.01.2020, fanden in Bitter-
feld die Offenen Landeseinzelmeisterschaf-
ten im Fechten der Altersklassen U 11, U 13 
und U 15 statt. Konrad Elfers, Adam Hoffmann 
(beide U 13) und Tim Allmich (U 15) starteten 
für den PSV 05 Köthen e. V.
Begonnen wurde mit der Waffe Degen. Für alle 
3 Fechter war es der erste Wettkampf mit die-
ser Waffe. Beim Degenfechten gilt der gesamte 
Körper als Trefffläche. Anders wie im Florett 
oder Säbel zählen alle gesetzten Treffer ohne 
Einschränkung. Es gelten auch gleichzeitige 
Treffer beider Fechter.
Nach erfolgreich überstandener Qualifikations-
runde erreichten alle 3 Köthener Starter ihren 
16er Direktausscheid. Im KO-System gingen 
leider jeweils gleich die ersten Gefechte verlo-
ren, was ein besseres Abschneiden verhinderte. 
Am Ende standen für Konrad Platz 13, für Adam 
Platz 15 und für Tim Platz 11 im Startbuch.
Mit etwas zeitlicher Verzögerung starteten 

dann die Florettwettbewerbe. Adam musste aus 
gesundheitlichen Gründen passen. Es starteten 
nur Konrad und Tim. Der Wettkampfverlauf 
ähnelte dem mit dem Degen. Die Vorrunden 
wurden gut überstanden. Leider gingen gleich 
wieder die ersten Gefechte im KO-System ver-

loren. Konrad belegte am Ende Rang 16. Tim 
wurde 15.
Alle 3 Fechter konnten bei den Meisterschaf-
ten wertvolle Erfahrungen sammeln. Nun geht 
es im Training daran, die fechterische Leistung 
weiter zu verbessern. Auf ein Neues ….!

� Foto: Fechtabteilung PSV 05 Köthen e.V.

Verkehrsteilnehmer- 
schulungen 

der Köthener  
Kreisverkehrswacht in 2020
Ort: Köthen, Regenbogenschule
Termine:
• 25.03.2020, 16:30 Uhr
• 22.04.2020, 16:30 Uhr
• 27.05.2020, 16:30 Uhr
• 24.06.2020, 16:30 Uhr
• 30.09.2020, 16:30 Uhr
• 28.10.2020, 16:30 Uhr
• 25.11.2020, 16:30 Uhr

Marinekameradschaft lädt zum Labskaus im Brauhaus 
Köthen ein

In den letzten Jahren ist das Labskausessen 
im Brauhaus Köthen zu einer schönen Tra-
dition geworden und diese wird auch 2020 
fortgesetzt.
Die Marinekameradschaft Köthen und das 
Team vom Brauhaus Köthen laden alle wa-
gemutig interessierten Gourmets ganz herz-
lich ein, dieses Traditionsgericht aus der Zeit 

der Segelschifffahrt mit frischen Zutaten von 
Heute zu verkosten. Dieses findet am Don-
nerstag den 05.03.2020 ab 18:30 Uhr statt.
Lernen Sie bei dieser Gelegenheit die Mit-
glieder der Mk kennen und kommen Sie mit 
ihnen ins Gespräch.
Telefonisch ist die Mk Köthen unter 03496 
219150 oder 0162 2145899 erreichbar.
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37. Basar „Rund ums Kind“ in Köthen

Am Samstag, dem 7. März 2020, von 9.00 – 
12.30 Uhr öffnen sich wieder die Türen für den 
Kleinkindbasar im Wolfgangstift in der Bär-
teichpromenade 12b in 06366 Köthen/Anhalt.
Es ist der letzte „Basar rund ums Kind“, der von 
einem engagierten Trägerkreis in Trägerschaft 
der St. Jakobsgemeinde durchgeführt wird.
Dank vieler engagierter Eltern wird es wieder 
möglich sein, gut erhaltene Kinderkleidung 
sowie Spielzeug und Zubehör aller Art für die 

Jüngsten günstig einzukaufen. Für Kinder kön-
nen gut erhaltene Baby- und Kinderbekleidung 
erworben werden. Weil der Schulkindbasar 
nicht mehr stattfindet, werden Kindersachen 
bis zur Größe 176 angeboten.
Die Versorgung für die ehrenamtlich Mitarbei-
tenden wird in bewährter Weise die Migrations-
beratung mit den Spätaussiedlern übernehmen. 
Neben dem Verkaufserlös für die Eltern kommt 
ein Teil des Geldes der Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen der St. Jakobsgemeinde und ihren 
Einrichtungen zu Gute.
Der Basar ist eine Veranstaltung mit Herz, die 
mittlerweile seit 18 Jahren nun zum 37. Mal 
durchgeführt wird. Davon haben schon sehr 
viele Familien profitiert.

Im Namen des Trägerkreises
Horst Leischner
Pfarrer der St. Jakobskirche

Neues Projekt der Evangelischen Kirchengemeinde St. Jakob: „Gesprächszeit“ -  
Angebot für interessierte Bewohner*innen Köthens

Wann? ab 28.01.2020, immer dienstags, 
von 16 – 18 Uhr

Wo? Bärteichpromenade 16, Köthen 
(Anhalt) in den Räumen des Ju-
gendclub „PopCorn“

Die Evangelische Kirchengemeinde St. Jakob 
lädt ab diesem Jahr immer dienstags alle Inte-
ressierten ein, sich bei Kaffee, Tee und Gebäck 
zu treffen und miteinander ins Gespräch zu 
kommen.
Unsere Idee ist es, einen Raum zu schaffen, in 
dem alteingesessene Köthnerinnen und Köthe-

ner mit Menschen ins Gespräch kommen, die 
in den vergangenen Jahren nach Deutschland 
gekommen sind und jetzt in Köthen leben. 
In der wöchentlichen „Gesprächszeit“ besteht 
die Möglichkeit, sich auszutauschen, sich ge-
genseitig kennenzulernen, alltägliche Probleme 
anzusprechen und zu klären und Ideen für ein 
friedliches und demokratisches Zusammenle-
ben zu sammeln. 
Um aufkommende Fragen zu beantworten, sind 
Vertreter der Kirchengemeinden, verschiede-
ner Vereine, Organisationen, des Landkreises 

Anhalt-Bitterfeld und der Stadt Köthen einge-
laden, an den Treffen teilzunehmen.
In Bitterfeld-Wolfen wurden mit dem For-
mat „Gesprächszeit“ bereits seit längerer Zeit 
gute Erfahrungen gesammelt. Das Projekt wird 
durch den Landkreis Anhalt-Bitterfeld unter-
stützt und vom Land Sachsen-Anhalt geför-
dert.

Horst Leischner, Pfarrer
Steffi Grohmann-Louizou, 
Leiterin der Migrationsberatung

Termine der Kirchengemeinde St. Jakob für 2020

Jahreslosung: Ich glaube; hilf meinem Unglauben! Markus 9,24
6. März 17.00 Uhr Weltgebetstag in St. Anna
7. März 9.00 Uhr Der letzte Kleinkindbasar
14. März 8.30 Uhr Ökumenische Gemeindefahrt
27. März 17.00 Uhr Ökumenischer Jugendkreuzweg - Start 

Freie Schule
28. März 10.00 Uhr Männerfrühschoppen in der Crêperie
3. April 20.00 Uhr Ökumenischer Männerkreuzweg – Start 

St. Maria
5. April 14.00 Uhr Einführung von Pfarrer Martin Olejnicki 

in St. Jakob
10. April 15.00 Uhr Karfreitagsmusik in St. Jakob
12. April Ostersonntag Osternacht Frühstück und Familiengot-

tesdienst
9. – 10. Mai Kimki-Freizeit in Deetz
13. Mai 19.30 Uhr Orgel und Klarinette/Saxophon in St. Ja-

kob
16. Mai 19.30 Uhr Konzert L`arc six in St. Jakob
31. Mai 10.00 Uhr Pfingsten Konfirmation in St. Jakob
1. Juni 11.00 Uhr Regional-GD in Großpaschleben
7. Juni 14.00 Uhr Gemeindefest in der Kirche und auf dem 

Markt
15. Juni we are family Bach: Der Bachchor singt 

für die Neue Bachgesellschaft
20. Juni 20.00 Uhr Nacht der Kirchen in allen 3 Kirchen
26. – 28. Juni Familienfreizeit in Kirchmöser
26. Juli 15.00 Uhr Ökumenisches Jakobusfest in St. Jakob
1. August Chorkonzert a-capella in St. Jakob
19. August 19.30 Uhr Orgelkonzert in St. Jakob
29. August 10.00 Uhr Einschulungs-Gottesdienst in St. Jakob
30. August 19.30 Uhr H-Moll-Messe mit dem Bachchor in St. 

Jakob

2.- 6. September Bachfesttage
4. September 19.30 Uhr Orgelkonzert in St. Jakob
13. September Tag des offenen Denkmals
19. September 19.30 Uhr Konzert beflügelt in St. Jakob
20. September 9.30 Uhr Jubelkonfirmation in St. Jakob
3. Oktober 10.00 Uhr Ökumenischer GD in St. Jakob - Tag der 

Deutschen Einheit
4. Oktober 9.30 Uhr Erntedankfest mit Familiengottesdienst 

und Kindergarten
7. Oktober 19.30 Uhr Orgelkonzert in St. Jakob
16. - 23. Oktober Armenien-Reise
31. Oktober 11.00 Uhr Reformation - Gottesdienst in St. Jakob
November 10.00 Uhr Männerfrühschoppen in der Crêperie
9. November 17.00 Uhr Pogromgedenken und Fall der Mauer
11. November 17.00 Uhr Martinsfest auf dem Markt
8. - 18. November Friedensdekade - Umkehr zum Frieden
28. November 15.00 Uhr Adventsmarkt in Baasdorf und in der 

Kulturscheune Wülknitz
29. November 16.00 Uhr Adventsmusik in St. Jakob mit Schloß-

consortium
4. Dezember 15.00 Uhr Besinnlicher Adventsmarkt im Wolf-

gangstift
Dezember 10.00 Uhr Familienaktion – Weihnachtsbaum 

schlagen
8. Dezember 10.00 Uhr Gemeindeadventsfeier im Wolfgangstift
12. Dezember 18.00 Uhr Weihnachtskonzert Bachchor in St. Ja-

kob
20. Dezember Bläsermusik in St. Jakob
31. Dezember 23.00 Uhr Orgelkonzert zum Jahresausklang in St. 

Jakob

Offene Kirche von Mai bis Oktober Orgelmusik und Meditation dienstags 
um 11.30 Uhr
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Kurt Weill Fest 2020 in Dessau-Roßlau, Magdeburg, Halle (Saale) und Wörlitz

Vom 28. Februar bis zum 15. März 2020 
präsentiert das Kurt Weill Fest in Dessau-
Roßlau, Magdeburg, Halle (Saale) und Wör-
litz Künstler und Ensembles in 53 Veranstal-
tungen. Dabei setzt Intendant Jan Henric 
Bogen, der die künstlerische Leitung im 
Festspieljahr 2020 erstmals übernimmt, bei 
seinem Motto auf eine Frage, die zu Weills 
Zeiten ebenso aktuell war wie heute: Was 
sind Grenzen? Sie soll Künstler*innen und 
Zuschauer*innen einladen zum Nachdenken 
und Diskutieren.
Auf der Bühne sind ab dem 28. Februar 2020 
traditionell große Namen wie Rolando Villa-
zón, Thomas Quasthoff, Martina Gedeck, Julia 
Engelmann, oder das Moka Efti Orchestra, das 
Originalorchester aus der Erfolgsserie „Baby-
lon Berlin“, aber auch junge, vielversprechen-
de Künstler*innen und Ensembles zu erleben. 
Spannende Produktionen, Orchesterabende und 

große Bühnenwerke Weills vervollständigen 
das umfangreiche Festivalprogramm.
Besondere Aufmerksamkeit verdient die Veran-
staltung ”Die alten schönen Lieder” am Sams-
tag, 7. März 2020, um 17 Uhr im Anhaltischen 
Theater Dessau. Tim Fischer, brillanter Sänger 
und Ikone des Chansons präsentiert gemeinsam 
mit seinem Pianisten Thomas Dörschel frivolen 
Couplet, bissige Satire à la Georg Kreisler und 
Balladen zwischen Bertolt Brecht und Fried-
rich Hollaender. Im Konzert wechselt er auf der 
Bühne gekonnt und rasend schnell die Rollen 
und Stimmungen, kreiert einen wilden Mix aus 
den schönsten Chanson-Perlen und verzaubert 
mit seinem Unverwechselbarem Charme und 
Humor neue und alte Fans seiner Musik.
Das komplette Festspielprogramm finden Sie im 
Internet unter www.kurt-weill-fest.de.
Tickets erhalten Sie online oder telefonisch un-
ter 0341 14990900.

Chansonsänger Tim Fischer tritt in Dessau auf.
� Foto: Sebastian Busse

Monatsprogramm der  
Jugendbegegnungsstätte „Martinskirche“

Bei Wünschen, Ideen und Anmerkungen ist der Club wie folgt erreichbar:
Telefon: 01590 4407294 (SMS/WhatsApp)
E-Mail: jugendclubmartinskirche@freenet.de
Adresse: Leipziger Straße 36c, 06366 Köthen (Anhalt)
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Freitag und Samstag [geöffnet am 7. & 21. März] 
von 14.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Dienstag, den 3. März: Koch- und Backkurs: Heute wird es süß! Es 
gibt Schokofrüchte

Donnerstag, den 5. März: Wir basteln unseren Schmuck selber - da ist 
für alle was dabei.

Samstag, den 7. März: Lust auf Tischtennis? Dann kommt zu unse-
rem Tunier!

Dienstag, den 10. März: Koch- und Backkurs: Es gibt selbstgemachte 
Pizza!

Donnerstag, den 12. März: Der Frühling kommt und wir gestalten dafür 
schöne Blumentöpfe aus Dosen und Tetra-
packs

Dienstag, den 17. März: Koch- und Backkurs: Willkommen in der Waf-
felbäckerei.

Donnerstag, den 19. März: Wir bauen Insektenhotels als Zuhause für die 
fleißigen Bienchen & Co.

Samstag, den 21. März: Movienight – Gemeinsam Filme schauen (ab 
17 Uhr FSK 6, ab 19 Uhr FSK 12)

Dienstag, den 24. März: Koch- und Backkurs: Es wurden sich HotDogs 
gewünscht – also machen wir diese auch.

Donnerstag, den 26. März: Langsam beginnt alles zu blühen – wir helfen 
nach und basteln Samenbomben.

Dienstag, den 31. März: Koch- und Backkurs: Heute wird es gesund, 
denn wir machen einen leckeren Salat.

Mitternachtssport: Freitagabend und keine Ahnung, was du tun sollst? 
Dann komm am 6. März zum Mitternachtssport in die Turnhalle der Re-
genbogenschule. Ab 22.00 Uhr öffnen sich die Türen für euch. Denkt 
bitte an eure Sportsachen und Turnschuhe mit hellen Sohlen.
Sportlicher Freitag: Am 13. und 27. März gehen wir von 18.30 Uhr bis 
20.30 Uhr in die Turnhalle der Grundschule „Kastanienschule“. Hier ist 
Zeit zum Toben, Spielen und Auspowern. Treffpunkt ist 18.00 Uhr an der 
Martinskirche. Denkt bitte an Sportsachen und Turnschuhe mit hellen 
Sohlen.
Ihr habt Ideen und wollt beim Monatsplan mitbestimmen? Dann kommt 
vorbei und teilt eure Ideen mit uns!

Bachs Geburtstag! - Festkonzert  
zum 335. in St. Agnus

� Foto: Astrid Ackermann
Samstag | 21.3.2020 | 19 Uhr | Kirche St. Agnus
Bachs Geburtstag! - Festkonzert zum 335.
Christine Schornsheim, Cembalo & Flügel
Folkert Uhde, Moderation
Leidenschaftlich-familiäre Tastenmusik:
Johann Sebastian Bach
„Italienisches Konzert“ (BWV 971)
Fantasie und Fuge a-Moll (BWV 904)
Claviermusik der Bach-Söhne
Christine Schornsheim zählt international zu den ganz Großen ihres 
Faches. Ihre zahlreichen Aufnahmen, die zum Teil als Referenz gelten, 
wurden u.a. schon mit dem Deutschen Schallplattenpreis und dem Echo-
Klassik ausgezeichnet. Am Bach-Geburtstag wird sie verschiedene Tas-
teninstrumente aus der historischen Sammlung des Klavierrestaurators
Georg Ott vorstellen und Folkert Uhde gibt einen Ausblick auf die Köthe-
ner Bachfesttage 2020!
Das Konzert wird im Livestream auf der Facebook-Seite der Köthener 
Bachfesttage (https://www.facebook.com/bachfesttage/) übertragen. Im 
Anschluss an das Konzert wird dann live in Köthen gefeiert: Der 335. 
Geburtstag von Johann Sebastian Bach.
Eine Veranstaltung der Köthener BachGesellschaft mbH in Zusammenarbeit 
mit dem Köthener Prinzenhaus und dem Klavierrestaurator Georg Ott.
Karten für das Konzert sind ab 15 Euro (10 Euro ermäßigt) im Internet unter 
www.reservix.de, in der Köthen-Information im Schloss und in der Veranstal-
tungskasse im Halleschen Turm sowie an der Abendkasse erhältlich.
Weitere Informationen und das Programm der Köthener Bachfesttage 
2020 finden Sie auf www.bachfesttage.de!
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Volesenachmittag in der Stadtbibliothek 
Köthen

05.03.2020 „Karl von der Wimmelburg“
Karl von der Wimmelburg hat einen großen Traum: Er will Abenteuer 
erleben wie ein echter Ritter!
Gar nicht so leicht, wenn man nur ein Schwert aus Holz und einen Esel 
zum Reiten hat. Aber dann findet Karl ein steinernes Ei, aus dem ein sehr 
gefräßiges Drachenbaby schlüpft. Und Karl nimmt es mit auf die Wim-
melburg. Nun ist er mitten drin im Abenteuer.
Eine übermütig-fröhlich-freche Geschichte aus dem Wimmelburgtal.
- für Kinder von 4 - 8 Jahren
- kostenlos
- jeden 1. Donnerstag im Monat
- Beginn: 17:00 Uhr
- Dauer: ca. 30 Min.

Veranstaltungsplan AWO Kreisverband Köthen e.V. März 2020 

                                                        Mühlenbreite 49 
Einlass zu allen Veranstaltungen: 30 Minuten vor Beginn. Kontakt: info@awo-koethen.de oder 03496/302510 
PC-Lehrgänge nur nach Voranmeldung. 

+ + + Änderungen vorbehalten + + +   

Wochentag 
 

Datum 
 

Uhrzeit 
 

Veranstaltung 
 

Ort 

montags wöchentlich 

09. & 23. 

09. & 23. 

10-12 und 14-16 

ab 15.00 Uhr 

ab 17.00 Uhr 

PC-Grundkurse für Senioren 

Selbsthilfegruppe für Depressionen u. seelische Störungen 

Gruppe Klöppeln 
 

PC-Kabinett 

Seniorenclub 

PC-Kabinett 

dienstags  wöchentlich 

wöchentlich 

wöchentlich 

 

10.00 – 12.00 

14.00 – 16.30 

ab 16.30 Uhr 

PC-Fotokurs für Senioren 

Kaffeenachmittag  

Gruppe künstlerische Textilgestaltung 
 

PC-Kabinett 

Seniorenclub 

Seniorenclub 

mittwochs wöchentlich 

wöchentlich 

wöchentlich 

wöchentlich 

 

09.30 – 10.30 

10.30 – 11.30 

14.00 – 16.00 

ab 18.00 Uhr 

Stuhlgymnastik  

Entspannungstraining (PMR) 

Gruppe ü55 

Kino: Polizeiruf 110  

11. 03. Der Fund         18.03. Gestohlenes Glück         25.03. Unsichtbare Fährten 

Seniorenclub 

Seniorenclub 

KulturKeller 

KulturKeller  
 

donnerstags wöchentlich 

05.&12.&19. 

 26. 

 

10.00 – 12.00  

13.00 – 16.00  

ab 15.00 Uhr 

Computerclub 

Spielenachmittag 

Ortsverein: Frühlingsfest 

 

PC-Kabinett 

Seniorenclub 

Seniorenclub 

freitags 06. & 20. 

 

ab 18.00 Uhr 

 

Treff im KulturKeller 
 

KulturKeller  

    

Unser Gesellschaftsbüro wird gefördert von KomBA und Landkreis ABI über das Landesprogramm „StaTA“. 

                                

Kommende Veranstaltungen  
in der Köthener Badewelt

28. - 29.02.2020
10:00 bis 18:00 Uhr, Spiel & Spaß im Wellenbecken in der Köthener Badewelt
09.03.2020
14:00 bis 22:00 Uhr, Sauna-Event - Frauentagsveranstaltung „Beauty“ in der 
Köthener Badewelt Mädels, wir haben Grund zum Feiern! Lasst euch überra-
schen und verbringt entspannte Stunden mit uns in der Köthener Badewelt.
Tickets gibt es für 34,00 €/pro Person (inkl. Saunanutzung). Reservierun-
gen sind bis zum 05.03.2020 möglich.
21.03.2020
19:00 bis 24:00 Uhr, Sauna-Event „Frühjahrsputz für Körper, Seele & 
Geist“ in der Köthener Badewelt 
Es wird Zeit für den Frühjahrsputz! Begrüßen Sie mit uns den Frühling 
und bereiten Sie Körper-, Seele- & Geist bei unserem Sauna-Event auf die 
neue Jahreszeit vor. Lassen Sie mit uns die Seele baumeln und freuen Sie 
sich wieder auf kulinarische Überraschungen. Zzgl. 4,00 € kulinarischem 
Eventzuschlag zum regulären Eintrittspreis.
28. - 29.03.2020
10:00 bis 18:00 Uhr, Spiel & Spaß im Wellenbecken in der Köthener Badewelt
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Eltern-Kind-Zentrum Helios Klinik Köthen – Vortragsreihe 2020

Das Eltern-Kind-Zentrum der Helios Klinik 
Köthen lädt regelmäßig zu Vorträgen rund um 
Schwangerschaft, Geburt und die junge Fami-
lie ein.
Naturheilverfahren in der Geburtshilfe – 
Arznei im Einklang mit der Natur
Los geht es am 25. März mit Frau Susanne Kas-
perski, zertifizierte anthroposophische Hebamme.
Naturheilverfahren sind Verfahren, die mit 
natürlichen Mitteln und sanften Reizen die 
Selbstheilungskräfte mobilisieren und den Ge-
sundheitserhalt fördern. Dabei sind sie meist 
frei von Nebenwirkungen.
Kinder-Erste-Hilfe-Kurs
Ob Fieber, Verletzungen oder Atemnot: Bei Kin-
dern gelten im Notfall besondere Regeln. In den 
Kinder-Erste-Hilfe-Seminaren der AOK Sachsen-
Anhalt lernen Sie, kompetent zu reagieren. Das El-
tern-Kind-Zentrum der Helios Klinik Köthen führt 
in Zusammenarbeit mit der AOK Sachsen-Anhalt 
einen Kinder-Erste-Hilfe-Kurs durch.
Der Kurs findet am 15. April statt.
Wir bitten Sie um eine Kursanmeldung auf der 
Homepage der AOK Sachsen-Anhalt:
https://www.aok.de/pk/sachsen-anhalt/inhalt/
kinder-erste-hilfe-seminar/
„Schlaf Baby schlaf“ – ruhige Nächte für die 
ganze Familie
Ihr Kind schläft nachts (noch immer) nicht 
durch? Vor allem will es nicht im eigenen Bett 

schlafen und kommt regelmäßig zurück in 
Ihr Bett? Der Themenabend „Schlaf, Kindlein 
schlaf!“ hilft Ihnen dabei, Ihr Kind und sein 
(Ein)Schlafverhalten besser zu verstehen. Am 
22. April referiert Frau Christina Olejnicki, bin-
dungs- und erziehungsorientierte Eltern- und 
Familienberaterin zum Thema kindliche Schlaf-
entwicklung im ersten Lebensjahr.
Homöopathie rund um die kleine Familie
… heißt es am 10. Juni im Vortrag von Ricar-
da Fritsche, Hebamme. Schmerzmittel? Fie-
berzäpfchen? Sanfte Heilung verspricht die 
Homöopathie und ist damit in vielen Fällen 
eine Alternative zur Schulmedizin. Gerade bei 
akuten Erkrankungen wie Fieber, Durchfall oder 
Ohrenschmerzen bietet die Heilmethode effek-
tive Hilfe. Ihre Vorteile: Sie ist einfach anzu-
wenden, der kleine Körper wird nicht unnötig 
mit Chemie belastet.
Stillen – Im Wandel der Zeit, Fakten über 
Stillen und Muttermilch
Muttermilch ist ein Geschenk der Natur und 
weit mehr als nur Nahrung: Stillen fördert 
Ihre und Babys Gesundheit, vermittelt Gebor-
genheit und unterstützt eine innige Bindung 
zwischen Ihnen und Ihrem Kind. Erfahren Sie 
am 24. Juni alle Fakten rund um das Thema 
Stillen und Muttermilch. Referentin ist Frau 
Marta Gremplinski, Assistenzärztin, Klinik für 
Geburtshilfe in der Helios Klinik Köthen.

Kinder-Erste-Hilfe-Kurs
Ob Fieber, Verletzungen oder Atemnot: Bei 
Kindern gelten im Notfall besondere Regeln. 
In den Kinder-Erste-Hilfe-Seminaren der AOK 
Sachsen-Anhalt lernen Sie, kompetent zu re-
agieren. Das Eltern-Kind-Zentrum der Helios 
Klinik Köthen führt in Zusammenarbeit mit der 
AOK Sachsen-Anhalt einen Kinder-Erste-Hilfe-
Kurs durch.
Der Kurs findet am 30. September statt.
Wir bitten Sie um eine Kursanmeldung auf der 
Homepage der AOK Sachsen-Anhalt:
https://www.aok.de/pk/sachsen-anhalt/inhalt/
kinder-erste-hilfe-seminar/
Wer mehr zu diesen Themen erfahren möchte, 
der ist zu den Vorträgen herzlich eingeladen. Im 
Anschluss an die Vorträge besteht immer die 
Möglichkeit, den Referenten Fragen zu stellen.
Die Veranstaltungen sind kostenfrei und finden 
jeweils um 17:00 Uhr im Raum D165 statt. Die 
Kurse können ohne Anmeldung besucht werden.
Ausnahme ist der Kinder-Erste-Hilfe-Kurs:
Hinweis: Die Veranstaltung dauert ca. drei 
Stunden.
Anmeldung:
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Wir bitten Sie um eine Kursanmeldung auf der 
Homepage der AOK Sachsen-Anhalt:
https://www.aok.de/pk/sachsen-anhalt/inhalt/
kinder-erste-hilfe-seminar/

Termine der Köthen Kultur und Marketing GmbH

März 2020
Samstag, 07.03.2020, 18.00 Uhr Johann-
Sebastian-Bach-Saal
Super-ABBA – Das Konzerterlebnis „A tribute to 
ABBA“ AP Entertainment GmbH Görlitz
Ab 42,95 EUR VVK
Samstag, 13.03.2020, 20.00 Uhr Anna-
Magdalena-Bach-Saal
„Big Helga“ – Das Helga Hahnemann Programm
mit Dagmar Gelbke und Wolfgang Flieder
16,00 EUR VVK, 19,00 EUR TK
Sonntag, 22.03.2020, 16.00 Uhr Johann-
Sebastian-Bach-Saal
“Frühlingsfest der Blasmusik” mit dem Stadt-
blasorchester Köthen
Einlass: 14.30 Uhr – Kaffeetisch
12,00 EUR VVK, 15,00 EUR TK
Donnerstag, 26.03.2020, 10.00 Uhr Johann-
Sebastian-Bach-Saal
Ostertanzrevue „Schneewittchen“ mit der 
Tanzgruppe des Ludwigsgymnasiums Köthen
7,00 EUR Kinder, Erzieher frei
Freitag, 27.03.2020, 10.00 Uhr Johann-Se-
bastian-Bach-Saal
Ostertanzrevue „Schneewittchen“ mit der 
Tanzgruppe des Ludwigsgymnasiums Köthen
7,00 EUR Kinder, Erzieher frei
Sonntag, 29.03.2020, 10.00 Uhr Johann-
Sebastian-Bach-Saal
Ostertanzrevue „Schneewittchen“ mit der 
Tanzgruppe des Ludwigsgymnasiums Köthen
7,00 EUR Kinder, 10,00 EUR Erwachsene

April 2020
Mittwoch, 01.04.2020, 11.00 Uhr Johann-
Sebastian-Bach-Saal
Schülersinfoniekonzert der Staatskapelle Halle
Info über +49 (0) 345 5110344
Freitag, 03.04.2020 11.00 Uhr Anna-Mag-
dalena-Bach-Saal
„Swingin´ Words“ präsentieren: Benny Good-
man Blues die wahre Story des King of Swing
21,00 EUR VVK, 24,00 EUR TK
Samstag, 11.04.2020, 14.30 Uhr und 17.00 Uhr 
Johann-Sebastian-Bach-Saal
Häschenschule mit der Theatergruppe „Mär-
chenhaft“
7,00 EUR Kinder, 10,00 EUR Erwachsene
Samstag, 18.04.2020, 20.00 Uhr Johann-
Sebastian-Bach-Saal
„Zauber der Travestie“ – das Original
KWH Datenbank Internetservice
Karten ab 31,50 EUR
Samstag, 25.04.2020, 20.15 Uhr Johann-
Sebastian-Bach-Saal
Nocturne mit der Musikschule Köthen
Info über Musikschule Köthen +49 (0) 3496 
213068
Donnerstag, 30.04.2020 20.00 Uhr Johann-
Sebastian-Bach-Saal
„Da Capo“ – Kabarett mit der Leipziger Pfef-
fermühle
Burkhard Damrau, Dieter Richter, Marcus Lud-
wig
18,00 EUR VVK, 21,00 EUR AK

Mai 2020
Freitag, 01.05.2020, 20.00 Uhr Johann-Se-
bastian-Bach-Saal
The Firebirds – Jukebox, die Rock´n Roll Show
Kategorie 1: 32,00 EUR VVK, Kategorie 2: 28 
EUR VVK
Samstag, 09.05.2020, 11.00 Uhr Anna-
Magdalena-Bach-Saal
„Der Froschkönig“ – eine märchenhaft turbu-
lente Show
Kinder 7,00 EUR VVK, Erwachsene 10,00 VVK
Sonntag, 10.05.2020, 20.00 Uhr Anna-
Magdalena-Bach-Saal
„Mach dich frei, wir müssen reden!“
18,00 EUR VVK
Samstag, 23.05.2020 19.30 Uhr Johann-
Sebastian-Bach-Saal
„Solo“ – Kabarett mit Katrin Weber
Gastspieldirektion Rössner & Hahnemann
Karten ab 40,00 EUR VVK
Kartenverkauf:
Köthen Information im Schloss Köthen
Dienstag bis Sonntag: 10:00 - 17:00 Uhr
Tel. +49(0)3496 70099260
Veranstaltungskasse im Halleschen Turm
Tel. +49(0)3496 405775
Montag & Freitag: 10:00 - 14:00 Uhr
Dienstag & 
Donnerstag:

10:00 - 13:00 Uhr 
und      14:00 - 17:00 Uhr

Mittwoch: geschlossen
Karten sind auch im Internet unter www.bach-
stadt-koethen.de zu erwerben.
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#BLICKWECHSEL: Regionale Künstler gesucht und lange Schlosstafel geplant

Die Kulturinitiative Köthen 17_23 und die Köthe-
ner BachGesellschaft mbH laden am 10. Mai 2020 
ein, das Köthener Schloss und zahlreiche Kultur-
akteure und Initiativen aus Stadt und Landkreis 
erneut auf vielfältige Weise zu entdecken.
Wieder öffnen sich Türen, die sonst geschlossen 
sind, werden Geschichten über die wechselvolle 
Geschichte des Schlosses und des Schlossareals 
erzählt. Der Köthener-Hofstaat in historischen 
Gewändern wird die Besucher in andere Zeiten 
versetzen, neu künstlerische Darbietungen und 
Kunstwerke zum Thema #BLICKWECHSEL wer-
den auf dem Schlossareal präsentiert.
Auch in diesem Jahr gibt es die Möglichkeit sich 
am #BLICKWECHSEL zu beteiligen. In zwei Auf-
rufen bitten wir Künstler, Vereine, Kunst- und 
Kulturinteressierte und Einwohner Ihre Ideen 
und Ihr Engagement in das Kunstprojekt ein-
zubringen. Die Schlosskunst sucht nach Künst-
lerinnen und Künstlern, die sich im Vorfeld mit 
dem Thema BLICKWECHSEL im Schloss ausein-
andersetzen. Für die lange Tafel im Schloss su-
chen wir im Aufruf Schlosstafel Vertreterinnen 
und Vertreter der regionalen Initiativen, die an 
der Tafel Platz nehmen wollen, um mit Bürgern 
und Akteuren aus Köthen sowie Gästen ins Ge-
spräch zu kommen.
Aufruf SCHLOSSKUNST
Die Kulturinitiative Köthen 17_23 und die Kö-
thener BachGesellschaft mbH laden im Rahmen 
des TRAFO-Projektes „Neue Kulturen des Mit-
einanders – Ein Schloss als Schlüssel zur 
Region. (Frei)räume für schräge Vögel“ am 
10. Mai 2020 ein. Auf vielfältige Weise möchten 
die Initiatoren neue Blickwinkel auf das Schloss 
eröffnen. Dafür sind kreative Ideen gefragt.
Deshalb bitten wir Künstlerinnen und Künst-
ler aus der Region Köthen und dem Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld, sich an diesem Projekt zu 
beteiligen. Gesucht werden Installationen, 
Bilder, Videokunst, Performances. – Jedes 
künstlerische Mittel ist recht, um neue Per-
spektiven bzw. Blickwinkel auf das Köthener 
Schloss zu gewinnen und somit einen BLICK-
WECHSEL für innerstädtische und landkreis-
weite Blick- und Kommunikationsachsen zu 
erschließen.
Wir bitten bis zum 12. März 2020 um rea-
lisierbare Vorschläge mit einer Projektskizze, 
einer Kostenangabe und einer kurzen Be-
schreibung, wie Ihr künstlerischer Beitrag zum 
BLICKWECHSEL im Schloss beitragen kann. Das 
eingereichte Projekt muss bis zum 8. Mai 2020 
umgesetzt sein und wird am 10. Mai 2020 im 
Rahmen des Kunstprojektes BLICKWECHSEL 
präsentiert.
Die Auswahl der Projekte wird anhand der Ein-
schätzung ihrer Umsetzbarkeit, Nachhaltigkeit 
und Finanzierbarkeit vorgenommen. Mit dem 
Zuschlag für die künstlerische Umsetzung 
übergeben die Künstler die Nutzungsrechte an 
der künstlerischen Umsetzung an den Projekt-
träger des TRAFO-Projektes. Die Zahl der geför-
derten Projekte hängt vom finanziellen Bedarf 
der einzelnen künstlerischen Beiträge und dem 
verfügbaren Gesamtbudget des Kunstprojektes 
#BLICKWECHSEL ab.

Die SCHLOSSKUNST ist Teil des Kunstprojektes 
#BLICKWECHSEL 2020 im Schloss Köthen am 
Sonntag, dem 10. Mai 2020, von 12 Uhr bis 
17 Uhr. Das Kunstprojekt BLICKWECHSEL er-
möglicht einen offenen Blick auf das Schloss 
Köthen und die Region für neue Kulturen des 
Miteinanders. Einsendeschluss ist der 12. März 
2020.
Einsendungen sind möglich per E-Mail an tra-
fo@bachfesttage.de oder
per Post an Köthener BachGesellschaft mbH, 
Schloßplatz 5, 06366 Köthen (Anhalt).
Aufruf Schlosstafel „Alle an einen Tisch“
Im Rahmen des Kunstprojekts #BLICKWECHSEL 
2020 lädt die Kulturinitiative Köthen 17_23 
kulturelle Akteure, Vereine und Institutionen, 
aber auch Privatpersonen oder Bürgerinnen 
und Bürger aus dem Landkreis Anhalt-Bit-
terfeld am Sonntag, dem 10. Mai 2020 von 
12 Uhr bis 17 Uhr in das Köthener Schloss ein.
An einer langen Tafel im Schlosshof laden wir Ver-
treterinnen und Vertreter der regionalen Initiativen 
ein, mit Bürgern und Akteuren aus Köthen sowie 
Gästen ins Gespräch zu kommen. Die Tafel bietet 
nicht nur Raum für Gespräche, sie bietet auch 
Raum, in dem die anwesenden Initiativen, Kultur-
einrichtungen und Akteure ihre Arbeit, ihre Interes-
sensgebiete sowie ihre Angebote vorstellen können.
Ziel der Tafel ist eine bessere Vernetzung und 
mittelfristig die Entwicklung von außerge-
wöhnlichen gemeinsamen Projekten, die Stär-
kung von Partnerschaften, das Nachdenken 
über Mobilität und Kommunikationsachsen in 
der Region und die Entfaltung neuer Perspekti-
ven für das Schloss.
Die Schlosstafel ist Teil des Kunstprojektes 
BLICKWECHSEL im Schloss Köthen am Sonntag, 
dem 10. Mai 2020, von 12 Uhr bis 17 Uhr. Das 
Kunstprojekt BLICKWECHSEL ermöglicht einen 
offenen Blick auf das Schloss Köthen und die 
Region für neue Kulturen des Miteinanders.
Sie haben Fragen oder möchten an der lan-
gen Tafel teilnehmen?
Ansprechpartner Schlosstafel:
Ines Schmiegel | E-Mail trafo@bachfesttage.
de | Telefon 03496 30 39 86
Das Projekt „Neue Kulturen des Miteinanders. Ein 
Schloss als Schlüssel zur Region. (Frei)Räume für 
schräge Vögel. Mit Leidenschaft.“ wird gefördert 
in TRAFO – Modelle für Kultur im Wandel, ei-
ner Initiative der Kulturstiftung des Bundes und 
durch das Land Sachsen-Anhalt, den Landkreis 

Anhalt-Bitterfeld, die Stadt Köthen (Anhalt) und 
die Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld.
TRAFO – Modelle für Kultur im Wandel
Mit TRAFO hat die Kulturstiftung des Bundes 
ein Programm initiiert, das ländliche Regionen 
in ganz Deutschland dabei unterstützt, ihre 
Kulturinstitutionen für neue Aufgaben zu öff-
nen. Das Programm will zudem dazu beitragen, 
die Bedeutung der Kultur vor Ort in der öffent-
lichen Wahrnehmung und die kulturpolitischen 
Strukturen in den Kommunen und Landkreisen 
dauerhaft zu stärken.
TRAFO fördert langfristige Veränderungsprozes-
se öffentlicher Kultureinrichtungen, die auf eine 
gesellschaftliche Herausforderung in ihrer Regi-
on reagieren und ein neues Selbstverständnis ih-
rer Aufgaben entwickeln möchten. Die beteilig-
ten Museen, Theater, Büchereien, Musikschulen, 
Literaturhäuser und Kulturzentren werden so zu 
kulturellen Ankern ihrer Region und zu zeitge-
mäßen Kultur- und Begegnungsorten.
Von 2015 bis 2020 unterstützt TRAFO die Regio-
nen Oderbruch, Saarpfalz, Schwäbische Alb und 
Südniedersachsen bei der Weiterentwicklung 
ihrer kulturellen Infrastruktur. In einer zweiten 
Phase werden von 2020 bis 2023 sieben wei-
tere Regionen gefördert: der Vogelsbergkreis 
(Hessen), die Regionen Uecker-Randow (Meck-
lenburg-Vorpommern), Mestlin (Mecklenburg-
Vorpommern), Kusel (Rheinland-Pfalz), Köthen 
(Sachsen Anhalt), und Rendsburg-Eckernförde 
(Schleswig-Holstein) sowie das Altenburger 
Land (Thüringen).
Diese sieben gehören zu deutschlandweit 
18 Regionen, die TRAFO 2018 und 2019 bei der 
Entwicklung von Transformationsvorhaben be-
riet und förderte.
Die Kulturstiftung des Bundes stellt für das Pro-
gramm „TRAFO – Modelle für Kultur im Wandel“ 
insgesamt Mittel in Höhe von 26,6 Mio. Euro 
bereit. Vonseiten der Ministerien, Landkreise 
und Kommunen erhalten die beteiligten Regio-
nen eine Kofinanzierung von mindestens 20 Pro-
zent. Darüber hinaus stellen sie Personal der 
Kommunal- oder Kreisverwaltungen zur Mitar-
beit in den TRAFO-Projekten frei.
www.trafo-programm.de

Eine lange Tafel soll zum Austausch anregen.� Foto: Henner Fritzsche
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Kommende Veranstaltungen im Schloss Köthen
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Rück- und Ausblick auf das Programm im Schloss Köthen

Die Kulturinitiative Köthen 17_23 und die Kö-
thener BachGesellschaft mbH laden am 10. Mai 
2020 ein, das Köthener Schloss und zahlreiche 
Kulturakteure und Initiativen aus Stadt und 
Landkreis erneut auf vielfältige Weise zu ent-
decken.
Wieder öffnen sich Türen, die sonst geschlossen 
sind, werden Geschichten über die wechselvolle 
Geschichte des Schlosses und des Schlossareals 
erzählt. Der Köthener-Hofstaat in historischen 
Gewändern wird die Besucher in andere Zeiten 
versetzen, neu künstlerische Darbietungen und 
Kunstwerke zum Thema #BLICKWECHSEL wer-
den auf dem Schlossareal präsentiert.
Auch in diesem Jahr gibt es die Möglichkeit sich 
am #BLICKWECHSEL zu beteiligen. In zwei Auf-
rufen bitten wir Künstler, Vereine, Kunst- und 
Kulturinteressierte und Einwohner Ihre Ideen 
und Ihr Engagement in das Kunstprojekt ein-
zubringen. Die Schlosskunst sucht nach Künst-
lerinnen und Künstlern, die sich im Vorfeld mit 
dem Thema BLICKWECHSEL im Schloss ausein-
andersetzen. Für die lange Tafel im Schloss su-
chen wir im Aufruf Schlosstafel Vertreterinnen 
und Vertreter der regionalen Initiativen, die an 
der Tafel Platz nehmen wollen, um mit Bürgern 
und Akteuren aus Köthen sowie Gästen ins Ge-
spräch zu kommen.
Das wachsende Interesse am Schloss zeigt sich 
nicht nur beim #BLICHWECHSEL 2020, bei vie-
len Anfragen von Reisegruppen aus aller Welt 
gerade im Vorfeld der Köthener Bachfesttage 
und des Bachfests in Leipzig. Gleich zwei ver-
schiedene Fernsehsender aus Japan konnten 
aufgrund der unkomplizierten Zusammenar-
beit mit der Kulturstiftung Sachsen-Anhalt im 
Schloss drehen. Nihon Terebi stellte dabei für 
eine Kultursendung zur besten Sendezeit einen 
Beitrag zu Bachs Leben und Arbeiten in Köthen 
zusammen. Akribisch vorbereitet entstanden 
atmosphärische und intensive Aufnahmen 
u.a. im Spiegelsaal und im Grünen Zimmer der 
Bachgedenkstätte. Der zweite Sender NHK the-
matisierte die in Köthen entstandenen Cello-
Suiten Bachs und suchte dafür auch mit der 
Musikschule die Zusammenarbeit, drehte im 
Schloss und war an den schönsten Orten der 
Innenstadt.
Studierende aus New York spielten im Februar 
im Veranstaltungszentrum und in der Schloss-

kapelle. Stunden zuvor sind die vier Musiker aus 
China und den USA, allesamt im Rahmen einer 
fruchtbaren Kooperation mit der Manhattan 
School Of Music und dem Gesellschaftshaus 
Magdeburg in Köthen, einfach nur ausgelassen 
und voller Euphorie, die Wirkungsstätte Bachs 
erkunden zu können. „Großartig, damit kann 
ich das spielen wie Johann Sebastian Bach. 
Und das auch noch hier!“ Die Begeisterung von 
Yilun Wang ist offensichtlich, als sie den ori-
ginalgetreuen Nachbau eines Miethkecembalos 
in der Schlosskapelle sieht, dem Instrument 
gleich, das Bach einst in Köthen spielte. Und 
ihre Spielfreude und Leidenschaft überträgt 
sich auf das große Publikum, vor dem sie ge-
meinsam mit ihren drei Musikerkollegen kon-
zertiert.
Noch einige Wochen im Schloss zu sehen ist 
die Ausstellung „1989 | Köthen – Zeitzeugen 
erzählen“, mittlerweile ergänzt durch weitere 
Zeitzeugen-Interviews. Die Mitarbeiter aller 
Museen arbeiten derweil schon tatkräftig und 
mit der Unterstützung des gesamten Teams 
der KKM an der nächsten Sonderausstellung 
„Schlosspark Köthen – Lebensraum und Garten-
traum“. Zum 20. Geburtstag der „Gartenträume“ 
entführt sie in die Geschichte des Schlossparks 
in vielen verschiedenen Facetten und teilweise 

überraschenden Blickwinkeln. Dazu passt, dass 
die Eröffnung am 10. Mai 2020 im Rahmen des 
#Blickwechsel 2020 stattfinden wird, bei wel-
chem das Schlossareal unter Mitwirkung zahl-
reicher Akteure und Vereine einmal mehr auf 
ganz besondere Art und Weise entdeckt werden 
kann.
Weiter geht es auch im März mit dem nächsten 
Schlosssalon, unserer noch recht neuen Ver-
anstaltungsreihe im „Schlosskaffee“, die sich 
mittlerweile im besten Sinne anfühlt, als sei 
sie schon immer dagewesen. Am 16.03.2020 
geht es mit dem Intendanten der Bachfestta-
ge Folkert Uhde um das Thema Kultur. Er wird 
über seinen Lieblingskomponisten erzählen, 
über Lebensumstände und nachhaltige Ent-
wicklungen. Wer ihn schon einmal erlebt hat, 
weiß, dass seine Leidenschaft und Begeiste-
rung ansteckend sind. Wie auch bisher schon, 
ist der Eintritt zur 18 Uhr beginnenden Ver-
anstaltung frei und, das muss aufgrund der 
bisherigen Erfahrungen hinzugefügt werden, 
begrenzt.
Besuchen Sie uns im Schloss mit seinen Muse-
en. Kinder bis zum 18. Lebensjahr können dies 
übrigens kostenlos. Und an jedem letzten Frei-
tag im Monat ist der Eintritt für alle Besucher 
frei.

Die erste Auflage des Blickwechsels 2019 im Schlosspark.� Foto: Henner Fritzsche

Anzeige(n)


